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Erſcheint täglich
mit Auznahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72/3 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Reilage.

Sonnabend den 23. November.

Merſeburger
udent.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.

Für den Monat Dezember werden noch
Abonnements auf den

„Merſehurger Correſpondent“

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Eheſcheidung in Heſſen.
Jn der Preſſe wird jetzt offen vie Anſicht ver

treten, daß auf Grund des deutſchen Privatfürſten
rechts die gegenſeitige unüberwindliche Abneigung, ja
ſogar das gegenſeitige Einverſtändniß und der Mangel
an männlicher Nachkommenſchaft genügten, um vie
Scheidung der Ehe des Großherzogs und der Groß
herzogin von Heſſen als zuläſſtg erſcheinen zu
laſſen. Man beruft ſich dabei auf das Bürgerliche
Geſetzbuch, das jene drei Gründe für die Zulaſſigkeit
der Eheſcheidung zwar nicht kennt, aber in Art. 57
des Einführungsgeſetzes folgende Ausnahmebeſtim
mungen trifft: „Jn Anſehung des Landesherren und
der Mitglieder der landesherrlichen Familien ſowie
der Mitglieder der fürſtlichen Familien Hohenzollern
finden die Vorſchriften des B. G.B. nur inſofern
Anwendung, als nicht beſondere Vorſchriften
der Hausverfaſſungen oder der Landesgeſetze abweichende
Beſtimmungen enthalten Ein einheitliches Privat
fürſtenrecht giebt es in Deutſchland nur in ſehr be
ſchränktem Umfange. Was man darunter verſteht,

iſt im Weſentlichen nur das, was die Haus und die
Landesgeſetze in den einzelnen Staaten feſtſetzen.
Wenn jene drei Grunde oder einer von ihnen die
Scheidung einer Ehe geſtatten ſollen, ſo müſſen ſie
in Haus oder Landesgeſetzen ausdrücklich genannt
ſein. Daß im Großherzogthum Heſſen eine derartige
geſetzliche Beſtimmung für das großherzogliche Haus
veſteht, iſt bis jetzt nirgends nachgewieſen worden iſt
eine ſolche Beſtimmung nicht vorhanden, ſo kann auch die
Ehe des Großherzogs und der Großherzogin nicht geſchieden

werden, da die im B. G.B. angegebenen Eheſcheidungs
gründe in dem vorliegenden Falle nicht in Betracht
kommen. Es muß eben unter allen Umſtänden varan
feſtgehalten werden, daß auch die Lanbesherren und
die Mitglieder der landesherrlichen Familien den
Beſtimmungen des B. G. B. unterworfen ſind, ſoweit
nicht das B. G. B. ſelbſt Ausnahmen feſtſetzt, vaß
aber in dem vorliegenden Falle eine Abweichung von
den Beſtimmungen des B. G. B. nur wöglich iſt,
wenn ſie fich auf eine poſitive Beſtimmung eines

heſaſchen Haus oder Landeegeſttzes gründen kann.
Daſſelbe gilt von dem zweiten Punkte, der heute in
ver Preſſe erörtert wird. Wer iſt berechtigt, die
Scheidung der Ehe des Großherzogs auszuſprechen
Jn einigen Blättern, insbeſondere in der „Köln.
Ztg.“ wird behauptet, daß der Großherzog ſelbſt
verechtigt ſei, ſeine Ehe für geſchieden zu erklären,
weil er bis zum 1. Januar 1900 das Recht gehabt
habe, die Ehe von Angehörigen des Großherzogthums
aus eigener Machtvollkommenheit zu ſcheiden und
dieſes Recht für ſeine eigene Ehe auf Grund des
oben angeführten Art. 57 fortdauere. Die „Köln.
Zig.“ bemüht ſich, nachzuweiſen, daß dieſes Recht
durch die Reichégeſetzgebung über den Civilſtand nicht
aufgehoben worden ſei. Dieſe Frage, über vie bei
den Juriſten keine Uebereinſtimmung herrſcht, iſt für
den vorliegenden Fall minder wichtig, als die, was
nach dem B. G. B. gilt. Der Vater des jetzigen
Großherzogs hat übrigens, als er 1884 ſeine ſoeben
erſt geſchloſſene Ehe mit der geſchiedenen Frau
Kolemine, geborene Gräfin Hutten-Czapski wieder
ſcheiden laſſen wollte, ſich auf jenes angeblich be
ſtehende Recht nicht berufen, ſondern bei einem Senate
des heſſiſchen Oberlandesgerichts Klage erhoben.
Wenn das Recht, die Scheidung ſelbſt auszuſprechen,
heute noch beſtehen ſoll, ſo muß es in einem heſſt
ſchen Haué oder Landesgeſetze gusdrücklich aner

ſo offenbar erkünſtelt iſt und ſo völlig auf

kannt ſein. Auf ein Gewohnheits oder ein aus den
allgemeinen Befugniſſen des Landesherrn in ſeiner
Eigenſchaft als oberſter Landesbiſchof herzuleitendes
Recht kann man ſich nicht berufen, weil Art. 57 des
Einführungsgeſetzes zum B. G. B. ausdrücklich
„beſon dere Vorſchriften der Hausverfaſſungen
oder der Landesgeſetze“ verlangt. Da in Heſſen eine
„beſondere“ Vorſchrift für die Eheſcheidung des
Landesherrn nicht beſteht wenigſtens iſt ſie bis
jetzt nirgends mitgetheilt worden ſo müſſen die
ordentlichen Gerichte angerufen werden.

Politiſche Ueberſicht.
Die deutſchen Proteſtkundgebungen

gegen Chamberlains elende Verdächtigungen der
deutſchen Kriegsführung von 1870/71 laſſen dieſen
Verleumder, der ein dickes Fell beſitzt, nach ſeiner
eigenen Verſicherung vollſtändig kalt. Auf ein
Schreiben, welches ein Herr Marriner aus Penrith
an Chamberlain gerichtet und in dem er ihm nahe
gelegt hatte, Schritte zu thun, um den Unwillen zu
beſeitigen, den er durch ſeine jüngſt gehaltene Rede
in gewiſſen Kreiſen des deutſchen Volkes hervorge
rufen habe, hat Chamberlain durch ſeinen Secretär
Folgendes antworten laſſen „Herr Chamberlain be
auftragt mich, den Empfang Jhrer Zuſchrift vom
16. d. M. zu beſtätigen und Jhnen zu ſagen, daß
die ſogenannte Agitation in Deutſchland

einer mißverſtändlichen Auffaſſung ſeiner
Rede beruht, daß er nicht geſonnen iſt, von
derſelben irgendwie Notiz zu nehmen.
Jmmerhin wünſcht Herr Chamberlain, ich ſolle be
tonen, vaß kein vernunſtiger Deutſcher ſich durch die
Worte beleidigt fühlen kann, mit denen Herr
Chamberlain die Handlungsweiſe der engliſchen
Behörden in Transvaal durch Bezugnahme auf die
übereinſtimmende Verhaltungslinie aller civiliſtrten
Nationen unter ähnlichen Umſtänden rechtfertigte.“
Herr Chamberlain hat in dieſem frechen Schreiben
alſo zu ſeiner früheren Beleidigung der deutſchen
Nation noch eine neue hinzugefügt. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ findet angeſichts dieſes zweiten
Chamberlainſchen Streiches gegen Deutſchland endlich
die Sprache und zwar bemerkt das Blatt höchſt
wahrſcheinlich nicht offtziös ſondern als Privatarbeit
der Redaction Folgendes „Wir ſtellen feſt, daß
zwar die Edinburger Rede damit eine Abſchwächung
erfährt, der Ausdruck der Verwunderung aber über
vie Empfindlichkeit des deutſchen Nationalgefühls un
gerechtfertigt und ungehörig bleibt. Denn das
„Mißverſtändniß“, von dem Herr Chamberlain ſpricht,
liegt auf Seiten der Wochenlang unwiderſprochen ge
bliebenen engliſchen Berichterſtattung. Ueber die zur Ent
ſchuldigung vorgebrachte allgemeine Wahrheit, daß in allen

Kriegen Härten vorkommen, würde ſich niemand bei
uns erregt haben. Dem in Volksverſammlungen hie
und da aufgeſtellien Verlangen, im Intereſſe des
deutſchen Heeres amtliche Schritte gegen außeramtliche
Aeußerungen eines fremden Miniſters zu unternehmen,
können wir uns nicht anſchließen. Das Anſehen,
das ſich die deutſche Armee ſowohl durch Mannszucht
und Menſchlichkeit wie durch Tapferkeit in der ganzen
geſttteten Welt erworben hat, ſteht viel zu feſt, als
daß es durch falſche und unpaſſende Vergleiche berührt
werden könnte.“

OeſterreichUngarn. Ob eine Beſſerung
der parlamentariſchen Lage in Oeſterreich
möglich ſein wird durch Nachgeben der Tſchechen,
wird ſich in der Conferenz zeigen, zu der
Miniſterpräſident v. Körber die Obmänner aller
Parteien am Donnerstag eingeladen hat. Vor
der Hand haben ſich die „Alldeutſchen“ gegen jede
Nachgiebigkeit auf tſchechiſche Forderungen erklärt,
und die Tſchechen aller Schattirungen, denen der
konſervative Großgrundbeſitz ſich würdig anſchließt,
haben einen geharniſchten Proteſt gegen die Kund
gebung der deutſchen Obmännerconferenz erlaſſen.

Für die Conferenz der interparla-

mentariſchen Union für internationale Schieds
gerichte, die im September 1902 zu Wien ſtattfinden
ſoll, wird die öſterreichiſche Regierung 40 000 Kronen
bewilligen. Die Lemberger Univerſität
hat wegen gefährlicher Demonſtrationen rutheniſcher
Studenten geſchloſſen werden müſſen.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Deputirten
kammer erklärte am Dienſtag bei Erörterung des
Anleihegeſetzes für die Koſten der Chinaerpedition
der Miniſterpräſident WaldeckRoufſeau zu einem
von dem ſozialiſtiſchen Deputirten Sembat einge
brachten Antrag auf Vorlegung des vom General
Voyron erſtatteten Berichts über die in China ge
ſchehenenen Plünderungen an die Budgetcom
miſfion, die Regierung ſei hierzu bereits, ſoweit dabei
die Rede ſei von den Beuteſtücken, die zurückz u
erſtatten die franzöſiſche Regierung ſofort
beſchloſſen hatten, den Theil des Berichies hin
gegen, der ſich auf die übrigen Mächte beziehe, die
mit Frankreich
weſen ſeien, werde ſie nicht mittheilen. Jm Uebrigen
nahm ſich WaldeckRouſſeau noch der Miſſtonen eifrigft
an. Dadurch hat er ſich zwar das Lob der Nationa
liſtenpreſſe zugezogen, es aber mit ſeinem bisherigen
radikalen Anhang arg verſchüttet. Botſchafter
Conſtans iſt am Mittwoch Abend nach Konſtan
tinopel abgereiſt. Der Rath des Syndikats
der Bexgarbeiter im Departement Pasde Calais
richtete an die Bergarbeiter eine Kundgebüng, in
welcher es heißt, angeſichts des Wunſches der Ar
beitscommiſſton, die Anſprüche bezüglich der Dauer
der Arbeit durchzuführen, bedauert der Rath den
theilweiſen Ausſtand, welcher die Disziplin im Syndikat
untergraben habe, und erſucht die Arbeiter, die Arbeit
fortzuſetzen, Herausforderungen zurückzuweiſen und die
Ruhe zu wahren

Englaud. König Eduard von England
hat ſich, wie Sir Frederick Treves, der Leibarzt des
Königs, in einer am Mittwoch Abend gehaltenen
Rede bemerkte, niemals einer ſo ausgezeichneten Ge
ſundheit erfreut wie gegenwärtig.

Portugal. Sechzehn franzöſiſche Ordens
geiſt lich e, welche von dem Poſtdampfer „Atlantique“
in Liſſabon ausgeſchifft waren, wurden von der Menge
mit Steinwürfen empfangen und mußten
fich wieder nach dem Schiff zurückbegeben. Einer
der Angegriffenen wurde verletzt.
Schiffes erhob bei dem franzöſiſchen Conſul Beſchwerde.

Griechenland. Die Studentenunruhen
in Athen dauern fort. Nach einer am Mittwoch
veröffentlichten Entſcheidung der Heiligen Synode iſt
jede Ueberſetzung des Evangeliums verboten. Trotz
dieſer Entſcheidung wollten die Studenten wieder
Kundgebungen vor den Geſchäftsräumen der Blätter
„Aſty“ und „Akropolis“ veranſtalten, wurden aber
von der Polizei zurück getrieben und in das Univerſttäts
gebäude gedrängt,
hierbei entſpann, wurde von einigen Studenten
auf die Polizei geſchoſſen. Etwa 20 Soldaten
der Cavallerie und einige Civilperſonen wurden ver
wundet. Nachmittags veranſtalteten die Studenten
Kundgebungen vor dem Palais des Metropoliten.
Nachdem ſie ein heftiger Regen von dort vertrieben
hatte, verſammelten ſie ſich in der Univerſität und
nahmen dort eine drohende Haltung ein

China. Das Räuberweſen blüht in der
Nähe von Peking nach wie vor. Nach einer
„Reuter“ Meldung überraſchten 50 chineſiſche Soldaten
in der Nacht zum Dienſtag eine Bande von 150
Räubern 10 Meilen von Peking, tödteten 12 und
nahmen 16 von ihnen gefangen. Letztere werden zur
Hinrichtung nach Peking geſchafft. Jn dem Gefechte
fielen 3 Soldaten.

Mittelamerika. Die kolumbiſchen Revo
lutionärec haben ſich nach New-orker Depeſchen
am Dienſtag nach lebhaftem Straßenkampf der Stadt
Colon bemächtigt. Der Kommandant des ameri
kaniſchen Kriegéſchiffes „Machias“ meldet telegraphiſch
aus Colon, er habe hundert Mann gelandet und die
Eiſenbahnſtation beſetzt. Die Landung der hundert

in China vertreten ge

Der Kapitän des

Jn dem Handgemenge, das ſich



Amerikaniſchen Matroſen ſoll auf Erſuchen der Be
hörden ſelbſt erfolgt ſein. Das Staatsdepartement
in Waſhington erhielt eine Depeſche, welche die Ein
nahme von Colon beſtätigt; in der Depeſche heißt es
weiter, der Durchgangsverkehr auf dem Iſthmus ſei
kurze Zeit unterbrochen geweſen, ſei aber wieder her
geſtellt. Kapitän Periy von der „Jowa“, die vor
Panama liegt, hat den Befehl erhalten, Mannſchaften
zu landen, wenn es ſich für die Aufrechterhaltung
des Verkehrs als nothwendig erweiſt.

Aus Südafrika.
Aus Südafrika hat Kitchener am Mittwoch folgende

Depeſche nach London geſandt. Eine Streitmacht
unter dem Befehl des Oberſt Colenbrander kam heute
aus Magalapye an der Rhodeſtſchen Bahn in Warm
baths an. Während des Marſches kam es zu zwei
Gefechten, in denen die Buren drei Tode und eben
ſoviel Verwundete hatten außerdem wurden 54
Mann, einſchließlich Feldkornet Schalk Roos, gefangen
genommen auch viele Vorräthe und einige Wagen
wurden erbeutet.

Eine am Donnerstag früh veröffentlichte Verluſt
liſte meldet, daß in einem am 17. d. M. bei Roode
poort ſtattgehabten Gefecht, über welches bisher noch
nicht berichtet war, ein Leutnant und ein Sergeant
getödtet und 9 Mann verwundet worden find.

Daß Dewet lebt, beſtätigt nunmehr auch eine
Johannesburger Depeſche des „Bureau Reuter“ vom
Montag, wonach dort Nachrichten eingegangen ſind,
aus denen beſtimmt hervorgeht, daß Dewet am
Leben und bei guter Geſundheit, aber von
keiner großen Anhängerſchaft begleitet iſt. Letzteres
ſoll nur die bittere Pille dem engliſchen Leſer etwas
verzuckern.

Ueber die Kinderſterblichkeit in den Con
zentrationslagern werden folgende offiziell e An
gaben gemacht. Es ſtarben im Juni 576, Juli 1124,
Auguſt 1544, September 1964, alſo zuſammen in
4 Monaten nicht weniger als 5209 Kinder.
Angeſichts dieſer furchtbaren Ziffern wagt es ein
Menſch wie Chamberlain noch, von Humanität zu
ſprechen, die dem Syſtem des Conzentrationslager
zu Grunde liege.

Vom Haager Schiedsgerichtshof haben
die Buren nichts zu erwarten. Wie das „Reuterſche
Bureau“ erfährt, hat ſich der Verwaltungsrath
des Schiedsgerichtshofes in ſeiner Mittwoch Nach
mittag abgehaltenen Sitzung für in competent
erklärt, dem Antrage der Buren auf Intervention
in der ſüdafrikaniſchen Frage ſtattzugeben.

Präſident Krüger wird nach dem „Bureau
Reuter“ den Winter nicht im Süden von Frankreich
zubringen, ſondern in Hilverſum verbleiben.

Der niederländiſche Generalconſul in
Pretorig Domela Nieuwenhuis, deſſen plötzliches
Verſchwinden Aufſehen erregte, iſt, wie „Wolffs
Bureau“ meldet, am Mittwoch im Haag eingetroffen.

S

Deutſchland.
Berlin, 22. Nov. Beim Kaiferpaar war

Zur Mittagstafel und Abendtafel am Mittwoch
Prinz Eitel Friedrich geladen. Donnerstag
Morgen um 8 Uhr 45 Minuten begaben die
Majeſtäten, als am Geburtstage der Kaiſerin
Friedrich, ſich nach dem Mauſoleum der Friedens
Kirche und legten daſelbſt einen Kranz nieder. Von
9 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegs
miniſters Generals der Infanterie v. Goßler und des

Chefs des Militärcabinets, Generalmajors Grafen
v. HuülſenHäſeler. Der Kaiſer trifft zur
Rekrutenvereidigung am Montag den 25. No-
vember, morgens gegen 8 Uhr, in Kiel ein und wird
nach den bisherigen Beſtimmungen mehrere Tage in
Kiel verbleiben und vorausſichtlich am 28. d. M.
morgens die Rückreiſe nach dem Neuen Palais bei
Potsdam antreten. Am 29. d. M., morgens 8 Uhr
erfolgt von Station Wildpark die Abreiſe des Kaiſers
und ſeiner Gäſte nach dem Jagdſchloß in der Göhrde,
wo am 29. und 30. d. M. vie dieejährige Hofjagd

ſtattfindet. Die Rückkehr von dort nach dem Neuen
Palais erfolgt am 30. d. M. nachts.

(Der Großherzog von Oldenburg)
wird wegen ſeines Herzleidens den Winter im Süden

zubringen. JDas Staatsminiſterium) hielt am
Donnerstag unter dem Vorſitz des Grafen Bülow
eine Sitzung ab.

(Ueber Ausſprüche des Kaiſers) betr.
der Land wirthſchaft und des Zolltarifs wird
von Berlin aus nach dem Auslande berichtet: Der
preußiſche Handelsminiſter Herr Möller hat kürzlich
über das Verhältniß zwiſchen Land wirthſchaft
und Jnduſtrie die Aeußerung gethan, die Induſtrie
müſſe bereit ſein, der Land wirthſchaft entgegenzu
kommen, da dieſe vornehmlich berückſichtigt werden
muüſſe, als der Stand, der für die Wehrkraft
des Landes an erſter Stelle in Betracht kommt.
Kaiſer Wilhelm hat nun in den letzten Tagen

Veranlaſſung genommen, ſeine ganz beſondere
Befriedigung über jene Aeußerung auszuſprechen.
Der Monarch hat hinzugefügt: „Das ſt ganz
mein Standpunkt. Wer imſtande ift, zu jeder
Zeit ein Compromiß richtig zu werthen, wird im
politiſchen Leben es vermeiden, ſich zu eompromttiren.“
Auch die andere Aeußerung des Kaiſers betrifft die
wichtigſte Frage der gegenwärtigen inneren Politik
im Reiche. In einer Unterhaltung über die Aus-
ſichten der Zolltarifvorbage hat der Monarch

und zwar geſchah es einem ausländiſchen
Staatsmann gegenüber, der ſoeben vom
Continent nach England zurückgekehrt iſt Der
Zuverſicht Ausdruck gegeben, daß vie parlamentariſche
Erledigung dieſes wichtigſten Geſetzentwurfes der
Seſſion ſehr viel weniger Zeit in Anſpruch
nehmen werde, als die Durchberathung des
Tarifs vom Jahre 1879. Er, der Kaiſer hege
das Vertrauen zum Reichstage, daß dieſe Körperſchaft
in jedem Moment ſich bewußt bleibe, der deutſche
Reichstag zu ſein. Die Wogen einer erregten Agitation
und die Phraſen, die bei einem ſolchen Kampfe un
ausweichlich ſeien, erwieſen ſich doch weniger mächtig,
als das Bewußtſein der Verantwortlichkeit

der Reichstag ſich über ſcheinbar ſchwierigſte Fragen
verſtändigen. „Ein- bißchen Patriotismus

Unannehmbar!“ Man wird abzuwarten haben,
ob dieſe angeblichen Aeußerungen zutreffen und nicht
ein alsbaldiges Dementi aus der Mühe eines Com
mentars enthebt.

(Eine Anklage gegen den Reichstag)
hat die ſächſiſche Regierung in einer Denk
ſchrift erhoben, welche ſie ihrem Landtag zu den
neuen Steuervorlagen unterbreitet hat. Dem Be
dauern über das Nichtzuſtandebringen einer rationellen
Reichsfinanzreform wird dort hinzugefügt:. „Jm
Gegentheil hat man ſich nicht geſcheut, in immer
ſte igendem Maße Laſten auf die Bundesſtaaten zu

nachläſſtgung der an ſtch gebotenen Rückſicht auf die
ſinanziellen Verhältniſſe der Bundesſtaaten imm er
mehr die Neigung überhand, fortgeſetzt ne ue
Ausgaben zu fordern, ohne für deren
finanzielle Deckung zu ſorgen.“ Die „Frſ.
Ztg.“ bemerkt hierzu Wo hat denn der Reichstag
neue Ausgaben gefordert als einzig und allein zur
Verſorgung der Kriegsinvaliden? Jm übrigen
ſind alle neuen Ausgaben mit Zuſtimmung der
ſächſiſchen Regierung vom Bundesrath ge
fordert worden.

(Zum Falle Spahn.) Von den Profeſſoren
der Univerſität Berlin wurde eine Zuſtimmungs
kundgebung zu Mommſen s Erkkärung erwartet.
Die „Kreuzztg.“ ſtellt nun am Donnerstag zwei
Notizen nebeneinander und ſcheint damit einen Zu
ſammenhang zwiſchen den Vorgängen, über die
ſie berichten, andeuten zu wollen. Sie theilt ihren
Leſern Folgendes mit: Den „Hamburger Rachrichten
wird aus Berlin gemeldet: „Bei dem Diner beim
Grafen Bülow ſoll die Unterhaltung des Kaiſers
mit dem Rektor der Univerſttät und den Profeſſoren
Harnack und Schmoller beſonders der Bewegung auf
den Univerſitäten in Sachen des Falles Spahn und
der Proteſterklärung Mommſen's gegolten haben.

Ferner leſen wir in der Münchener „Allg. Ztg.
„Aus Berliner akademiſchen Kreiſen wird uns mit
getheilt, daß die dortigen Univerſttäts und Hoch
ſchullehrer nicht mehr beabſichtigen, eine Zuſtimmungs-
adreſſe zu Prof. Mommſen's offenem Brief über den
Confeſſtonalismus in der Wiſſenſchaft zu ver
öffentlichen.“ Die „Nat. Ztg.“ beſtätigt die
Meldung der Münchener „Allg. Ztg.“ mit dem Zu
ſatze, daß unter den Berliner Profeſſoren die
Meinungen getheilt geweſen und deéhalb von einer
gemeinſamen Adreſſe abgeſehen worden ſei.

(Gn einer Anarchiſtenconferenz) ſoll,
wie der „Localanz.“ aus Petersburg erfahren haben
will, ſeitens Deutſchlands und Rußlands in
Kürze eine gemeinſchaftliche Einladung an
die übrigen Mächte ergehen. Die Wahl des Ortes,
ob Berlin oder Petersburg, ſei den anderen Regierungen
überlaſſen worden. Der Plan zu der Conferenz ſoll
angeblich unter dem Eindruck der Nachricht von dem
Attentat auf Mac Kinley bei der Zuſammenkunft in
Danzig gefaßt worden ſein.

Gas Lager der heimgekehrten China
krieger) zu Münſter in Hannover, das ſeit dem
18. September beſtand, iſt am Montag aufgelöſt
worden. Es war urſprünglich mit 400 Mann belegt.
Darunter befanden ſich 30 Typhuskranke. Dieſe
ſind aber wieder geſund geworden, wurden aber vor
ſichtshalber am Montag noch mit einem Sonderzug
nach Hannover ins Lazareth gebracht, während die
übrigen Mannſchaften, darunter auch die geheilten
Leichtverwundeten, vom Lager aus in die Heimath
entlaſſen wurden.

(Die Proteſte der Kriegervereine
Weshalb die Kriegervereine keine Proteſtkundgebungen
gegen Chamberlain faſſen ſollen, war bisher

Dinübergreifen
Kriegervereinen ſtatutengemäß ausgeſchloſſen ſei.

Jm Verein mit den verbündeten Regierungen werde

und das Schwerſte iſt leicht es giebt kein
ſtorbenen Herrn Profeſſor Dr. Märcker iſt von der
hieſtgen Umniverſttät Herr Profeſſor Dr. Max Fiſcher
Leipzig berufen worden.
leſungen hier bereits aufgenommen. Die im
hieſtgen Apollotheater gaſtirenden Buren üben auf
das Publikum
Entgegen anderen Blättermelvungen vie
zweifelten, daß die hier gaſtirenden Buren echt ſeien,
giebt der Jmpreſario der Truppe des Näheren die
Perſonalien der Buren bekannt, er ſetzt ſogar eine
Belohnung von 4000 Mk. für denjenigen aus, der
ihm das Gegentheil beweiſt.

legen und beim Reichstag nimmt in vollkommener Ver

zuſammenbrach.
Burſchen auch ihre an Vandalismus grenzende Zer
ſtörungswuth, indem ſie Thüren aushingen, Fenſter

Börſe herrühren, iſt Blembel flüchtig geworden.

nicht recht klar. Auf dem KriegerBezickstag in
Altong erklärte der Vorſttzende, daß von oben der
Wunſch ausgeſprochen ſei, die Kriegervereine möchten

ſich je der Proteſtation gegen Chamberlain enthalten,
weil derartige Proteſte auf das politiſche Gebiet

und jegliche Polittk in den
Alfo darum! Das war voch früher nicht, beiſpiels
weiſe nicht bei Reichstagswahlen und Agitationen

für Flottenverſtärkungen, daß man „oben“ ſo peinlich
varauf bedacht war, „jegliche“ Politik von Krieger
vereinen fern zu halten.

Gon der Marine.) S. M. S. „Stein“,
Kommandant Fregatten Kapitän Bachem, iſt am 11.

November in Carupano angekommen, am 14. in
See gegangen, am 16. in La Guayra eingetroffen
und beabſichtigt am 28. November nach Colon in
See zu gehen. S. M. S. „Falke“, Kommandant
Korvetten Kapitän Muculus, iſt am 17. November
in La Guayra angekommen. S. M. S. „Hanſa“,
Kommandant Kapitän zur See Paſchen, mit dem

zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders EontreAdmiral
v. Ahlefeld an Bord, iſt am 20. November von
Shanghai nach Tſingtau in See gegangen.

Provinz und Umgegend.
M Halle 18. Nov. Zum Nachfolger des vers

Derſelbe hat ſeine Vor

aus.
daran

eine große Anziehungeékraft

Worbis, 19. Nov. Zu einem wüſten
Auftritt kam es geſtern bei der Kirmeßfeier in
Bernterode. 8——9 Burſchen aus Niederorſchel

ſchlugen wild darauf los als man ſie entfernt hatte,
belagerten ſte das Gaſthaus, warfen die Fenſter
ſcheiben ein, einem am Fenſter ſitzanden Mufſtkanten
wurden die Zähne eingeſchoſſen, ſo daß er ohnmächtig

Jm Dorfe ſelbſt zeigten die

einſchlugen, Zäune abriſſen und die ganze Nacht
hindurch lärmten. Die polizeiliche Unterſuchung iſt
im Gange.

r Eckartsberga 19. Nov. Dem Paſtor
Dr. Schmidt zu Sachſenburg, iſt vom Fürſten zu
SchaumburgLippe in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um die Erforſchung der Orts und Familien Ge
ſchichte das Ehrenkreuz III. Klaſſe des Schaumburg
Lippeſchen Hausordens verliehen worden.

Greiz, 20. Nov. Geſtern iſt die unter dem
Namen „Dörfers Anna“ weitbekannte Reſtaurateurs
Ehefrau in Unterſuchungshaft genommen worden.
Der Ehemann und die 20jaährige Stieftochter erkrankten
ſchwer an Arſenikvergiftung, welcher dem
Kuchenteig beigemiſcht worden iſt.

4 Vom Eichsfelde, 17. Nov. ine ſchwere
Arbeitsloſigkeit beginnt unter der ohnehin
traurig geſtellten Hausweberbevölkerung des Eichs
feldes ſich geltend zu machen, die in der Hauptſache
auf die ungünſtige Lage der Textilinduſtrie zurück
zuführen iſt. Jn den Kreiſen Worbis und Grafſchaſt
Hohenſtein ſollen bereits annähernd 1000 Haudweber
ohne Arbeit, d. h. brotlos ſein.

Leipzig, 20. Nov. Der in, Coneurs gerathene
Bankier Paul Richard Blembel iſt, wie ſchon kurz
mitgetheilt, unter Mitnahme von 100000 Mark
flüchtig geworden. Er hatte Anfang November
dem Landwirthſchaftlichen Creditverein in Dresden,
deſſen Pfundbriefe er vertrieb, mitgethetlt, daß er von
zwei Berliner Bankhäuſern 100600 Mark an den
Ereditverein habe überweiſen laſſen und dieſe behufs
Ablöſung einer Hypothek am Sonnabend den 9.
November in Dresden erheben werde. Dies iſt ge
ſchehen. Mit dieſen 100 000 Mark, welche aus dem
Verkaufe ihm anvertrauter Depots an ver Berliner

S
e

Delikat ſchmeckt
jeder Kaffee, dem eine Meſſerſpitze Linde s

Eſſenz zugeſetzt wirh, die dem Kaffee auch

eige ſh. Tore gießteine ſche Farbe giebt.

B

die S

Aus

ſcheiden

Wahlpe

Be

Genan

gänzur



5

Nathhausſaale;

5) Jede Abtheilung wählt ein Drittel der

Bekanntmachung,
betreffend

die Stadtverordneten wahlen
A. Die Ergäunzungstwahlen,.

Aus der Stadtverordneten Verſammlung
ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
Wahlperiode aus oder ſind bereits ausgeſchieden

a. aus der erſten Abtheilung: Rechtsanwalt
Baege, Kaufmann Paul Blankenburg,
Braumeiſter Wittig;

b. aus der zweiten Abtheilung: Fleiſchermſtr.
Beyer, Maurermſtr. Günther jun.,
Bureaudirector Schwengler;

c. aus der dritten Abtheilung: Schloſſermſtr.
Frauenheim, Reſtaurateur Lange,
Profeſſor Dr. Witte.

Es müſſen daher Ergänzungswahlen ſtatt
finden. Die Gemeindewählerliſte hat vom 15.
bis 30. Juli d. J. öffentlich ausgelegen. Ein
wendungen ſind gegen dieſelbe nicht erhoben.
Die Wähler erhalten die Abtheilungsliſten vor
den Wahlterminen zugeſtellt

Die Ergänzungswahlen finden am 25. und
26. November d. J. in folgender Ordnung ſtatt

Es wählen
die Wähler der dritten Abtheilung:

und zwar 5. die Wähler von Nr. I bis
Nr. 963 der Abtheilungsliſte am
Montag den 25. November, von
vormittags 9 bis nachmittags 2 Uhr,
im kleinen Saale des Reſtaurants
r Erſter Abſtimmungs

ezirk;
b. die Wähler von Nr. 964 bis zur

letzten Nummer der Abtheilungsliſte
ant Montag den 25. November,
von vormittags 9 bis nachmittags
2 Khr, im oberen Saale der Reichs
krone. Zweiter Abſtimmungs
bezirk;

die Wähler der zweiten Abtheilung:

am Dienſtag den 26. November, von
vormittags 9 bis 11 Uhr, im unteren

die Wähler der erſten Abtheilung
ant Dienſtag den 26. November, von
vormittags 11 bis 1 Uhr, im unteren
Rathhausſaale.

B. Die Erſatzwahl.
Es ſind ferner aus der Stadtverordneten

Verſammlung innerhalb ihrer Wahlperiode aus
geſchieden

der zum unbeſoldeten Stadtrath gewählte
Lohgerbermſtr. Barth,

2) der verſtorbene Kaufmann Meiſter
Beide waren bis Ende 1905 von der dritten

Wählerabtheilung gewählt. Für die beiden
Genannten findet daher eine Erſatzwahl
durch die Wähler der dritten Ab
theilung
ant Mittwoch d. 27. Novbr.

von vorm. 9
bis nachmittags 2 Uhr,

ſtatt und zwar wählen
Die Wähler von Nr. 1 bis Nr. 963
der Abtheilnugsliſte im kleinen Saale
des Reſtaurants Tivoli. Erſter Ab
ſtimmungsbezirk;
die Wähler von Nr. 964 bis zur
letzten Nummer der Abtheilungsliſte
in oberen Saale der Reichskrone
Zweiter Abſtimmungsbegzirk.
An dieſer Erſatzwahl nehmen nur

die Wähler der dritten Abtheilung theil
Die Wähler ſämmtlicher Abtheilungen

werden hiermit aufgefordert, ſich zu den Er
gängzungswahlen, die Wähler der dritten Ab
theilung außerdem noch zu der Erſatzwahl
während der obengenannten Zeit und in den
bezeichneten Localen einzufinden.

Zur Beachtung für die Ergänzungs und
die Exſatzwahl wird noch Folgendes vemerkt:

Die in den Wahlliſten aufgefübrten Wähler
ſind als Stadtverordnete wählbar.

Indeſſen können nicht Stadtverordnete ſein
a. Mitglieder der Königlichen Regierung,
v. Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete

Gemeindebeamte,
e. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementar

lehrer,
d. richterliche Beamte. Beamte der Staats

anwaltſchaft und Polizelbeamte.
2) Die Hälfte ſämmtlicher Stadtverordneten

muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

Stadtverordneten ohne dabei an die Wähler
der Abtheilung gebunden zu ſein.

9) Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtand
mündlich und laut zu Protokoll erklären,

wem er ſeine Stimme geben will.
Jm Jutereſſe der Beſchleunigung
des Wahlactes iſt es dringend er
wünſcht, daß jeder Wähler vor Ab
gabe ſeiner Stimme dem Wahlvor
ſtande hie Nummer nennt, unter der
er in der Wahllifte aufgeführt iſt.

Merſeburg, den 29. October 1901.
Der Magiſtrat.

Umzugshalber billig zu verkaufen

zweilhüriger Kleiderſchrank,
Waſchtiſch mik Aarmorplakte, 1

Sonnnbend den 23. d. M.,
verſteigere ich im Caſing“ hier:

Ferner: 1 großen Eisſchrank, l neue

Zwangsverſteigerung.

vor. 10 Uhr,
1 Rüſtwagen, 1 Bett, 1 große Partie

1 Damenſchreibtiſch und dergl. mehr.

Nähmaſchine, 1 Ladentiſch m. Marmor
platte, 9000 Stück Cigarren, 1

geehrten Nachbarſchaft die ergebene Mit

theils neue Möbel 2c., als verſchied. meines verſtorbenen

2 Bücherſchränke, 2 Büffets, 3 Ver Vertranen und Wohlwollen auch auf
tikows, 2 Trumenux, I Salonſchrank, mich übertragen zu wollen.

Geſchäftsempfehlung.
Meinen werthen Kunden ſowie der

Hochachtungsvoll

Pauline Ronle,
Neumarkt 56.

neuen Winterüberzieher, 1 neues
Winterjacket, T Album u. ſ. w.
Merſebuürg, den 21. November 1901.

Tawehnite, Gerichtsvollzieher

Honigkuchen
bei hohem Rabatt ewpfieblt

Otto Elbe jun,.
Zur Abhaltung

von Verſteigerungen und
Verpachtiungen,

ſowie zur Anfertigung von
Taxen u. Nachlaßverzeichniſſen

empfiehlt ſich ſtets bei conlanteſter Ausflihrung

Louis Albrecht.
ator u. CommiſſionsGeſchäft,

Sand 1.
ff. Centrifugen

Tafelbutter
à Stück 55 und 60 Pf.

empfiehlt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 10.

PlüßStauferKitt
in Tuben u. Hläſern

mehrfach mit Gold und Silbermedaillen prä
miirt, un übertroffen zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, bei Otto COIasse.

Prima
Rindfleiſch
das Pfund 50 Pf.

empfiehlt von heute ab wieder

I. Nürnberger.
Geſetzlich erlaubt

Nachſte Ziehung I. Dezember.
Jährlich 12 Gewinnziehungen mit ab

wechſ. Haupttreffer in Mk. 300000,
180000, 120 000, 90000,

45 000, 30000 2e. e.
G Jedes Loos ein Treffer,

bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Serienloosgeſellſchaften.

Monntlicher Beitrag 4 Mk.
pro Antheil und Ziehung.

Offerten zu richten anSchwerla Co. München 86, Nr. 297.

Hülfe in der Noth
J 66„Sharingia“,

Krankenkaſſe für ganz Deutſchland (E. H.
zu Eiſengach, ſtaatlich genehmigt und unter
Staatsoberauſſicht. Krankengels: vom 2.
Tage bis 30 Wochen (auch Sonntags),
ev. Begräbniſzgeld. Billige Beiträge
Alles Nähere durch Proſpecte. G Herren
jed. Berufs als Vertreter geſucht. 40
General-Vertretung Mavrtän Heubev,

Halle a. S. gr. Ulrichſtr. 33/34.

Schuh und
S

Viſch, 1 Wellſtelle mit Matrahe,
C Stühle, 1 Jahne mit Skange.
Wobert Müller, Dom A,

Eingang Grüneſlraße.

Stiefelwaren
empfiehlt billigſt

ff. Zlüthenhonig,
gar. rein, ſetnſter Qualität, aus eigner Blenen
zucht, empfiehlt zu billigſten Preiſen S

O. Traethner,
Unteraltenburg 40.

lthee-Honbon
(vorzügliches Mittel gegen Huſten und Heiſer
keit) empfiehlt in ſtets friſcher Qualität

Friedrich Iächtenfeld.
Schlachte heute Sonnadend

2wei Schweine
und verkaufe

BWleisch a Pfd. 55
Wurst a Pfd. 70 W.

Franz Bretsehneider,
Neumarkt 29.

ff. Pfeffer-, Seuf-
und ſaure Gurken,

ff. Preißelbeeren
empfiehlt

6. Taueh, Preußerktruße le

See SW e

Miusten d
ſtillen die bewährten und feinſchmeckenden

Kaiser s
Bruſtraramellen.

27 40 not. beglaubigte
Zeugniſſe verbürgen

den ſicheren Erfolg bei Huſten, Heiſerkeit,
Katarrh und Verſchleimung. Dafür
Angeboteues weiſe zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bet:
Otto Claſſe in Merſeburg,
Paul Göhilſch
C. Avpelt Mücheln

C Achtung!
Jung und fett geſchlachtet.

Roßſchlächterei Ww, Kolbe,

Sixtiberg I.
Fünf

Grosspapa
als prakttſchesDdeihnachts Geſchens

einen extra grofzen

Regenschiürun
aus der Schirmfabrik

F. 3. )einzel, Hallea. S.
Leipziger Str. 98, Telephon 2648.

Auswahlſend. gern. Umtauſch bertitwilligſt.

Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,

garankirk prima Walzen,
emvſiehlt billigſt

I. Baacar, Narkt 3,
zZahrrad-u. Nähmaſchinen Handlung.

Heparaturen
unck neue gezüge für Vring-

masehinen-WalzenWin, Grosse, Preiteſtr. J. billigſt unter Garantie

J Kindl. Langſtiefeln

H. Wassermeyer,

heilung, daß ich die Schneidermeiſter,
Bäckerei Seitenbentel Nr. II.iehltMannes unter Winter Jobben e e v. 3,50 Mk. an,

Tiſche, Sophas, Bettſtellen, Kinder Leitung bewährter Kräfte unverändert WinterJoppen für Herren v. 50
ftühle, Schirmſtänder, 1 Schaukel welterführe und bitte höſlicht,, das dem Sugeen nsnge
ſtubl, 1 Küchenbüffet, Kleiderſchrünke, ſelben in ſo hohem Maaße geſchenkte Zairets ederhofen v

Mancheſter Hoſen und Anzüge.
einzelne Hoſen, Weſten und Jackets,
Pellerinen-Mäntel, Winter-Paletots,

LeibchenHoſen von 75 Pf. an,
Alles in großer Auswahl.

Anfertigung nach Maaß
in dringenden Fällen innerhalb 24 Stunden.
Anproben bei Herren von außerhalb in 2—3

Stunden unter Garantie guten Paſſens.

Curnschuhe
mit Gummiſohlen

à Paar 1,75 Mark 4

re

für Kinder
für Erwachſen u 2,50
ſind wieder eingetroffen bei

Paul Dxmer,
Roßzmarkt 12.

Conditorei Schönberger
empfiehlt

Cacao u. Chocolade
der erſten in und ausländiſchen Fabriken in
gerſchtedener Preislage.

Thee von Meßmer, Frankfurt a. M.
Kaffee vom Hoflieferant Max Richter, Leipzig.

Futter
Kartoffeln

ſind zu verkaufen.

m

C. VergerſcheGutsverwaltung

R. Schmidit,
Seitenbentel 2, empfiehlt

12, Mk. art
Pee rindl. MännerHalbſtiefeln 6,
inderſchuhe von —,50 eKnabenStiefeln 4Damen Promenaden Schuhe 3,60

Stiefeletten 4,50
erren r 6, vilzſchuhe Iand alle anderen Sorten Schuh n.

wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen
ſchtell und gut.

Preisgekrönt!
S e

m

Geeneee
hen I. Anist anerkannt die vorzüglichste Wichse der

Gegenwart. Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen, tiefschwarzen und bleiben
den Glanz, schmerdigt das Leder und ver-
braucht sich ausserst sparsam. Nur echte
in rothen Dosen a 10 und 20 Pfg. bei

Muſche's Blitzwichſe iſt das vorzüglichſte
Präparat der Neuzert und empfiehlt ſich durch

glihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.
General Depot und EngrosLager für Kreis

Merſeburg bei
Fawi Berger, NeumarktDrogerie.

Verkaufsſtellen bei:
E. Kämmerer, Schmaleſtr. Leopold Meiſt-
uer, kl. Ritterſtr. A. Welzel, Domplaß,

Th. Sieber, Halleſche Str.
C. Muskat, Oberbreiteſtr,

Fried. Tetbuer, Steinſtr. Jul. Trommer,
Unteraltenburg, C. Hennicke, Bahnhofſtraße,

Friedrich Peege. Weiße Mauer 12e,
A. Fauft, Burgſtr, Carl Heſſelbarth, Oel
grube, Ww. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße

Carl Hecken, Roßmarkt,
Carl Schmidt, Unteraltenburg,

G. Vöttcher, Sand 18.
J. Müller, Kaufmann, Wallendorf,

Karl Boigt in Kößtzſchen,
C. Zimmer, Kaufwann, Döllnitz.
Weitere Verkanfsſtellen werden

vergeben.



Gute Braugerſte,
geruch- und auswuchsfrei,

Brauerei al er Merseburs.

bietet die denkbar günstigste Gelegenheit r vortheilhaftem Rinkauf von Festgeschenkenm-
In gesonderter Abtheilung Kommen in den Verkauf

Grosse Posten wollene Kleiderstofſe, schwarz, weiss und farbig.
Seidenstoſfe, schwarz, Weiss punttarbig, für Kleider und Blousen.

Sammmmnete für Kleider und Hlousen.

Fertige Blousen, Vnterröcke, Schürzen, Tücher,Die r ist eine ganz vo lonteo e zum grössten et sogar bis unter Ats Hälfte des jetzigen Werthes.

28 goldene und filberne Medaillen
und Diplome.

Schtvpeizeriſche

Spielwertee
anerkannt die vollkommenſten der Welt.

8pieldosen,
Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer,
Cigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge,
Handſchuhkaſten Briefbeſchwerer, Ci
garrenetuis, Arbeitstiſchchen, Spazier
ſtöcke, Flaſchen, Biergläſer, Deſſertteller,
Stühle u. ſ. w. Alles mit Muſik.
Stets das Neueſte und Vorzüg
lichſte, beſonders geeignet für
en empfiehlt dieJ. H. Heller in Bern

(Schweiz).
Nur directer Bezug garantirt für

Echtheit; illuſtrirte Preisitſten franko.

Bedentende e

r r nDieſes allberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Mlalze und M rrerHxtraetes und geringen
Ablkohols beſonders Kindern Blutarmmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Re-
on valescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburg

V bei dem alleinigen Vertreter Carl Adam Nach“., Bierdepot, und in Teuditz Dürrenberg bei Otto

n e
z e

Die Oummischuh ete. Reparatur Anstalt

von al X mer, Venſchiedete Vogelbaner
große und kleine, noch gut erhalten, hat billlz

Roßmarkt 12, abzugebeniſt wieder im Betriebe und werden mir zugedachte Auf eorsg Kanle, Annenſtr
träge all wöchentlich bis Mittwoch erbeten und können e a

alsdann Freitag und Sonnabend wieder abgeholt werden.
Auch habe noch mehrere Vaar reparirke Qleberſchuhe von vorxiger Saiſon

liegen. deren Ligenkhümer um gefl. Abholung erſuche
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Weidenplan 4, eine freie Verſammlung ſtatt,

Haus und die Dienſtboten“, „das chriſtliche Haus

werden müſſen. Die Zorge überfluthet die zwiſchen

Nr. 275.
Provinz und Umgegend.

t Halle, 22. Nov. Geſtern Nachmittag zwiſchen
3 und 4 Uhr wurde ver Förſter Lehmann in der
Dölauer Haide in der Nähe des Waldhauſes von
drei Wilddieben angeſchoſſen. Der Förſter
ſchoß ebenfalls und verwundete den einen Wilddieb
ſchwer und einen leicht, der dritte entkam ohne Ver
etzung. Jn der Schonung nahe dem Bahnhof Haide
vermuthete man ihr Lager. Eine Durchſuchuug blieb
jedoch reſultatlos.

Weißenfels, 18. Nov. Vermißt wird ſeit
Freitag das 16jährige Dienſtmädchen Jda Haus
hälter von hier. Furcht vor Schande hat es an
ſcheinend in den Tod getrieben. Ein ihm gehöriger
Korb und eine Schürze von ihm wurden vorgeſtern
unterhalb Uichteritz an der Saale gefunden.

Magdeburg, 20. Nov. Der Sächſiſche
Provinziglausſchuß für Jnnere Miſſton
wird ſeine General und Jahresverſammlung
am 25. und 26. November in Halle a. S. abhalten.
Die Feſtpredigt am Montag 25. Nov., abends
6 Uhr in der Oberpfarrkirche U. L. F. hat der vor
kurzem nach Magdeburg berufene Conſiſtorialrath
Siegmund Schulze übernommen. Jn der am
Montag Nachmittag voraufgehenden geſchloſſenen
Generalverſammlung der Synodalvertreter für Jnnere
Mifſton wird P. Sei del Milda das Referat über
vas Thema erſtatten: „Wie iſt zur Bekämpfung der
Schundliteratur eine wirkſame chriſtliche Colportage
einzurichten Am Abend des 25. Novbr. findet
um 8 Uhr im Stadtmiſſtonshaus „Roſenthal“,

in der Anſprachen verſchiedener Redner über „das
chriſtliche Haus und die Kinder“, „das chriſtliche

und die Geſelligkeit“ gehalten werden ſollen. In der
Hauptverſammlung am Dienſtag den 26. Nov.,
Vorm. 10 Uhr, im großen Saal des Evang. Vereins
hauſes „Zum Kronprinzen wird der Geiſtliche des
Halleſchen Diakoniſſenhauſes P. Jordan einen Vor
trag halten über das Thema: Frauendienſt in
der Jnnern Miſſion einſt, jetzt und zu
künftig“. Alle Freunde und Freundinnen der
Jnneren Miſſton ſind zu dem Feſtgottesdienſt, ſowie
zu der Abend und der Hauptverſammlung herzlich
eingeladen.

t. Magdeburg, 19. Nov. Ein ſeltſamer
Eiſenbahnunfall ſtieß kürzlich den Paſſagieren
des um 4,45 Uhr nachmittags von Köthen nach hier
fahrenden Zuges zu. Vier Herren ſaßen in einem
Abtheil zweiter Klaſſe, als plötzlich bei voller Fahrt
des Zuges unweit der Station Grizehne ein Stück

Eiſen in der Größe einer Wallnuß durch das Fenſter
geſchleudert wurde. Die Paſſagiere wurden durch
Glasſplitter verletzt. Die Annahme, daß auf den
Zug geſchoſſen worden ſei, wurde auf dem Stations
bureau in Magdeburg vahin richtig geſtellt, daß das
Stück Eiſen von einem Güterzug herrühre, der an
dem betr. Perſonenzuge vorübergefahren war.

d Magdeburg, 19. Nov. Jnfolge des Ge
nuſſes von rohem gehackten Rindfleiſch, das
von einem Und demſelben Schlächtermeiſter am Frei
tag gekauft ſein ſoll, iſt eine größere Zahl von
Perſonen im ſüdlichen Theil der Altſtadt erkrankt
und hat ſich in ärziliche Behandlung begeben müſſen
die Krankheit äußerte ſich in heftigem Erbrechen und
Durchfall. Das Fleiſch ſoll auffallend dunkel ge
färbt geweſen ſein und nicht gur geſchmeckt haben.

i Tarnbach, 18. Nov. Recht übel bekam dieſer
Tage einem hieſigen Einwohner das Geſpenſterſpielen.
Angethan mit einem weißen Betttuch, hatte er auf
der Brauhaustreppe Platz genommen und harrte der
furchtſamen Menſchen, die da kommen ſollten, aber
es kam anders. Der Erſte, der ſich nahte, war der
Revierſörſter W., und dieſer ging beherzt auf unſer
Geſpenſt los, packte es am Kragen und bläute es
ganz gehörig durch. Als der „Geiſt“ die ihm ge
bührende Tracht weg hatte, nahm er ſein Betttuch und
hinkte heim. Die Luſt zum Geſpenſterſpielrn ſoll ihm
aber vergangen ſein.

T Nordhauſen, 21. Nov. Die letzten Tage
haben uns ſtarke Stürme und überaus reichlichen
Regen gebracht. Die Süvharzbäche, die im
letzten Sommer meiſt waſſerleer geweſen ſind, rauſchen

jetzt als ſtarke Ströme ins Land hernieder. Be
ſonders ſtark angeſchwollen iſt unſere Zorge, die
einem großen ſchiffbaren Fluſſe gleicht und der Helme
ſo gewaltige Waſſermaſſen zugeführt hat, daß vieſe
aus ihren Ufern getreten iſt. Das Rieth in der
goldenen Aue zwiſchen Heringen und Kelbra und
zwiſchen Görsbach und Berga gleicht einem weiten
Landſee. Die Wieda, ein Nebenfluß der Zorge,

n

bat im Weinglasthale oberhalb des Südharzdorfes Amtsgerichtsgefängniß wurde der in verſchiedenen
Orten Thüringens bekannt gewordene Theaterdirector
Dr. v. Wackenitz eingeliefert, der ſich als Kellner
Budde gus Stettin entpuppt hat.

Wieda einen Theil des Bahndammes der Südyarz
bahn WalkenriedBraunlage Tanne weggeſpült, ſo
daß der Betrieb auf jener Strecke hat eingeſtellt

ca.

e

à

Dem Kreiekrankenhauſe zugeführt.

das keimende Leben.

eine Kindesleiche gefunden.

Einzug gehalten. Es weht ein echter Novemberwind,

den Beſitz der Stadt übergegangen.

23 jährige beſchaäftigungsloſe Bäckergeſelle Franz Heß
dreimal auf ſeine Geliebte, die
Meinel, und verletzte ſie ſchwer.
er ſich ſelbſt durch zwei Schüſſe ſchwere Verletzungen

in Bruſt und Kopf bei.

königl. Amtsgericht hierſelbſt ſtattgehabten Zwangs
verſteigerung wurde das ca. 680 Morgen unter
dem Pfluge haltende Jänicke ſche Stadtgut nebſt
Ziegelei dem mit 466 500 Mk. Beſtbietender bleiben
ven Ereditverein Cönnern zugeſchlagen.

einer etwaigen
Arbeitsloſigkeit entgegenzutreten, hat auch unſere
Commune Rechnung getragen, indem die Stadt
verordneten zur Bearbeitung von Pflaſterungsmaterial

a. 8000 Mk. bewilligten. Allmählich ſcheint
man zu der Einſicht zu kommen, daß die Thal
ſperre ſchließlich doch gebaut wird. Die von ver
ſchiedenen Seiten ins Werk geſetzten Proteſte haben
bisher nur wenig Unterſtützung gefunden.

t Jeſſen, 20. Nov. Bei den Ritterbuſch'ſchen
Eheleuten auf der Dampfziegelei Werdaun bei
Torgau fand dieſer Tage die Taufe des jüngſten von
ſteben in unmittelbarer Auſeinanderfolge geborenen,
ſämmtlich lebenden Söhnen ſtatt, wobei der Kaiſer
als Pathe in das Kirchenbuch von Zſchackau ein
getragen worden iſt.

t Schletz, 19. Nov. Eine der ſchönſten und
größten Buchen der Umgegend Standort auf
dem Kirſchbühl bei Heinrichsruh auf fürſtlichem Grund
und Boden iſt, da ſie im vergangenen Sommer
eingegangen war, jetzt gefällt worden. Die An
ſtrengungen, den rieſtgen Baum, deſſen Stamm einen
Umfang von 6 Meter hat, zu fällen, nahmen faſt
eine Woche in Anſpruch. Man ſchätt das Alter auf
4--500 Jahre. Die vier ſtarken Hauptäſte haben
jeder den Umfang eines 60jährigen Baumes.

t Langenbach, 16. Nov. Jm Holzgeſchäft
macht ſich jeßt immer mehr eine ſchlechte Geſchäfts
lage bemerkbar. Dies beweiſt wieder eine jüngſt
hier für die beiden Forſtbezirke Langenbach und

Heinersbach (Forſtamt Steben) abgehaltene Holzver
ſteigerung. War vie Zahl ver ſich einfindenden
Streichluſtigen gegenüber anderen Verſteigerungen ſchon
bedeutend geringer, ſo zeigte ſich auch vei den Er
ſchienenen eine ſo geringe Kaufluſt, daß manches
Loos mit 25 Proz. unter der Forſttaxe dem Käufer
zugeſchlagen wurde.

Deſſau, 21. Nov. Eeſtern wurden der
Maurer St. und ſeine Ehefrau in Haft genommen.
Der Mann wurde dem Gerichtsgefängniß, die Frau

Es handelt ſich
um einen Kindesmord bezw. ein Verbrechen gegen

Vorige Woche wurde beim
Räumen der Düngergrube auf fraglichem Grundſtück

t Braunſchweig, 21. Nov. Die Stadtver
tretung bewilligte zur Lin derung der Arbeits
moth die Vornahme von Erdarbeiten für Stadtbauten.

Vom Thüringerwald, 21. Noo. Auf
unſeren Höhen hat nunmehr ver Winter ſeinen

der heulend und pfeifend an die Winterfreuden mahnt.
Auf den Höhen hat es dereite geſchneit, und geſtern
hatten wir 69 C Kälte zu verzeichnen.

t Ohrdruf, 21. Nov. Erfroren aufgefunden
wurde im Chaufſeegraben an der Landſtraße nach
Hohenkirchen der auf der Wanderſchaſt begriffene
Schmied Eduard Blatz aus Dahlen i. S.

Kabla, 21. Nov. Jn ver Maſſenmühle der
hieſtgen Porzellanfabrik fiel der Arbeiter Ritſchel
ſo unglücklich von der Leiter herab auf eine Welle,
daß er von letzterer ſofort todtgedrückt wurde.
Der Unglücksfall iſt der Kurzſichtigkeit des Verun
glückten zuzuſcheeiben.

t Coburg, 19. Nov. Jn der Wohnung des
Arbeiters Fiſcher entſtand geſtern Abend durch die
Exploſion einer ſchadhaften Lampe ein Stuben
brand, bei welchem das 7 jährige Kind Fiſcher's
lebensgefährliche Brandwunden erlitt

Königsſee, 21. Nov. Das hieſtge Elek
trizitätswerk iſt durch Kauf für 59 000 Mk. in

Die ſeinerzeitigen
Einrichtungen reſp. Koſten deſſelben ſollen 176 000
Mark betragen haben.

t. Falkenſtein, 20. Nov. Geſtern ſchoß der

Fädlerin Julie
Darauf brachte

t Löbejünſ, 20. Nov. Jn der geſtern vor dem

t Mühlhauſen, 18. Nov. Jn das hieſtge

Bereits im
Jahre 1540 war das Kloſter nur noch von dem
ehrwürdigen Propfſt Wolfgang Crake und zwei
Mönchen bewohnt, bis es fünf Jahre ſpäter völlig
aufgelöſt wurde. Bekanntlich ſtarben hier die be
rühmten deutſchen Kaiſer Heinrich I. (2. Juli 936).
und Otto I. (7. Mai 973), jedoch fand erſterer ſeine
Ruheſtätte in Quedlinburg, letzterer in Magdeburg

4 Leipzig, 18. Nov. Geſtern fand hier eine
von 2000 Frauen beſuchte Proteſtver
ſammlung gegen die engliſche Kriegführung in
Südafrika ſtatt, die erſte in Deutſchland. Außer
Frau Reg.Baumeiſter Krauſe, Oberlehrerin Frl.
Büttner, Frau Direktor Dr. Gaudig und einer
Holländerin, Frau Snoer, die gegen den Weiber
und Kindermord unter dem Burenvolke proteſtiren,

ſprach der früherere deutſche Burenkommandant

hat. Nach der Schlacht von Tabanchu, wo ihn
fünf engliſche Kugeln trafen, wurde ihm das ganze
linke Bein amputirt. Nach dem Zeugniß des eng
liſchen Civilarztes Dr. Daniels war dieſe Amputation

nicht nur nicht nöthig, ſondern geradezu frivol. Die
Aeußerung des Oberarztes: dem wollen wir das beſorgen,
der foll keinen von uns mehr tödten läßt das Motiv

deutlich erkennen. Die Verſammlung ſandie ein
Telegramm an die deutſche Kaiſferin, in

welchem dieſe gebeten wird, ſich zu Gunſten der un
glücklchen Burenfrauen und Kinder zu verwenden.
An Präſident Krüger wurde telegraphirt

„Eurer Hochedlen ſenden 2000 deutſche Frauen ehr
erbictigen Gruß. Sie ſind verſammelt aus Entrüſtung
über die britiſche Mißhandlung der Buren Frauen und

deren Noth ſie nach Kräften lindern möchtenKinder,
Möge Gott das Schickſal unſerer wehrloſen Stammes

genoſſen, die in die Hände unbarmherziger Feinde
gefallen ſind, bald wenden und Jhrem Volke die
erſehnte Freiheit und den Frieden ſchenken

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 23. November 1801.
(Perſonalnotiz) Der Regierungs und

Geheime Baurath Meſſerſchmidt hierſelbſt iſt
zum 1. Dez. als Strombaudireckor an die Kgl.
Elbſtrombauverwaltung in Magdeburg verſetzt worden.

Mit dem 1. Januar 1902 wird eine Aende-
rung der Poſtordnung in Kraft treten, welche
die Briefe mit Zuſt ellungsurkunden betrifft
Danach müſſen ſolche Briefe verſchloſſen und auf der
Aufſchriftſeite mit der Angabe von Namen und Wohn
ort des Abſenders handſchriftlich oder durch Stempel
abdruck e. verſehen ſein. An Gebühren werden für

Briefe mit Zuftellungsurkunde erhoben 1) das ge
wöhnliche Porto, 2) eine Zuſtellungsgebühr von 20
Pf., 3) das Porto von 10 Pf. für die Rückſendung
der Zuſtellungsurkunde. Dieſe Beträge müſſen ſämmt
lich entweder vom Abſender ſogleich bei der Einliefe
rung vder vom Empfänger bei der Aushändigung.
entrichtet werden. Jm übrigen haftet der Abſender
für abe Beträge, die nicht vom Empfänger erhoben
werden können. Kann vie Zuſtellung nicht ausgeführt
werden ſo iſt bei unfrankirken Briefen nur das ge
wöhnliche Porto zu entrichten, während bei frankirten
Briefen der vorausbezahlte Betrag von 30 Pf. Zu
ſtellungsgebühr und Rückporto) erſtattet wird.

Die Lampe brennt nicht hell genug
iſt jetzt eine ſtändige Klage; aber in unſerer leſe
und ſchreibſeligen Zeit iſt ein helles Lampenlicht von
großer Wichtigkeit tür das Auge. Die Lampe bedarf
der forgfältigſten Reinlichkeit, wenn ſie in rechtem
Maße leiſtungsfähig bleiben ſoll. Man putzt die
Lampe wohl äußerlich täglich, damit ſte ſchön hell
ausſehen ſoll, jedoch bedarf ſie auch der zeitweiligen
inneren Reinignng. Namentlich muß der Doch
öfters gereinigt werden, denn er muß weich, durch
läſſtg, porös bleiben. Gewöhnlich zieht man den
Docht ein, wie man ihn kauft, und läßt ihn nun
ohne jede Reinigung ſo lange im Dienſte, wie er
reicht, und das iſt eine lange Zeit. Dabei iſt zu ver
wundern, daß er ſo lange leiſtungsfähig bleibt. Der
Docht muß öfters ganz gründlich ausgewaſchen, dann
getrocknet und ungefähr eine Stunde in Eſſig geleg
und abermals gut getrocknet werden. Auch muß man
die Baſſins und die Petroleumkanne von Zeit zu
Zeit mit einer Miſchung von Seife, Sodg und
Pottaſche gut reinigen, da ſich ſtets Unreinigkeit ab
ſetzt, welche die neue Füllung wieder auflöſt. Jnnere
Reinlichkeit der Lampe erzeugt eine helle Flamme.
Die beſte und noch ſo ſorgſam bebandelte Lampe

h

t Memleben, 18. Nov. Vor nunmehr 350

nützt aber wenig, wenn das Brennöl nichts taugt.
Es wird jetzt vielfach geklagt, daß man ſo ſelten
reines Petroleum bekommt und dem Petroleum

Banks, der zwei Monate unter De Wet gekämpft.



häufig Solaröl zugeſetzt wird. Es ſollte auch hier
Auf ein wachſames Auge gerichtet und jeder Fälſcher
zur Verantwortung gezogen werden.

Has Formular für Poſtanweiſungen
wird nach der „Deutſch. Verkehrsztg.“ demnächſt
verſuchsweiſe auf der Trennungslinie zwiſchen An
weiſung und Abſchnitt mit Schlitz durch lochung
verſehen werden.

Eine Verjährung alter Forderungen
tritt mit Ablauſ des Jahres 1901 in bedeutendem
Umfange ein, und zwar gerade der Forderungen, die
ſich aus dem täglichen Geſchäftsverkehr ergeben und
deshalb am häufigſten vorkommen. Das Einführungs
geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuche beſtimmt nämlich,
daß die neu eingeführten kürzeren Verfährungsfriſten
auch auf die unter dem alten Recht entſtandenen
Forderungen in der Weiſe Anwendung finden ſollen,
Daß die Verjährungsfriſt vom 1. Januar 1900 an
zu rechnen iſt. Alle die alten Anſprüche, die jetzt
einer zweijährigen Verjährungsfriſt unteriiegen, werden
alſo mit vem Ablauf dieſes Jahres 1901 verfähren,
ſoweit dieſe Verjährung nicht ſchon früher einge
treten iſt.

Eine für die Schuhfabrikation äußerſt
einſchneidende Maßregel erlangt, wie die
Zeitſchrift „Schuh und Leder“ mittheilt, mit dem
I. Januar 19602 nach den Vorſchriften der Be
kleidungsJnduſtrieBerufsgenoſſenſchaft Geltung, näm
lich, daß die Arbeitgeber mit Strafe bis zu
1000. Mark und die Arbeiter bis zu ſechs
Mark belegt werden, wenn an Stanzmaſchinen
keine Schutzvorricht ung en angebracht
ſind oder ſolche nicht richtig benußt werden. Ein
aus dieſem Grunde erlaſſenes Preisaueſchreiben ſetzt
daher für eine zweckmäßige und einfache Schutzvor
richtung Preiſe im Betrage von 300, 200 uud 100
Mk. aus. Die Bedingungen des Preisausſchreibens
find von dem Vorſitzenden des Preisgerichts, Kom-
merzienrath ManzBamberg, dem Präſidenten des
„Verbandes der Deutſchen Schuh und Schäfte
fabrikanten“, zu erhalten.

Eine vom Staatsſecretär des Jnnern ergangene
Rundfrage über das Ausverkaufsweſen
hat den in Frage kommenden gewerblichen und kauf
männiſchen Vereinigungen zu Rückäußerungen Ver
anlaſſung gegeben, die, wie der „Confect.“ mittheilt,
ſich in der Mehrzahl dagegen ausgeſprochen haben,
Daß eine geſeßliche Regelung dieſer Materie
in Ausſicht zu nehmen ſei. Die Rundfrage iſt infolge
eines vom Reichstage angenommenen, vom Centrum ge
ſtellten Antrages geſchehen, welcher auch gleichzeitig eine

Verſchärfung des Geſetzes gegen den un
Tauteren Wettbewerb verlangt hatte. Jm
Berliner Polizeipräſtdium finden auch nach dem ge
nannten Blatte Verhandlungen mit den betheiligten
Stellen ſtatt, um eine anderweitige Regelung des
Auctionsweſens herbeizuführen und die auf
Dieſem Gebiete in letzter Zeit vielfach aufgedeckten
Schäden zu beſeitigen.

Die geſtern hier angeſchlagenen Hochwaſſer
nachrichten verkünden von Helbra an der Unſtrut
4 Die Saale wird alſo in den nächſten Tagen
erheblich ſteigen.

Auf der Lauchſtädter Straße wurde geſtern eine
alte Frau, die kurz vor einem Kutſchgeſchirr noch den
Fahrdamm paſſtren wollte, von den Pferden umge
riſſen, glücklicherweiſe aber nur unerheblich verletzt.

Auf hieſigem Bahnhofe iſt geſtern einem Beamten
eine werthvolle goldene Uhr geſtohlen worden.
Unſere Erecutive hat infolge erſtatteter Anzeige um
faſſende Maßregeln getroffen, um den Dieb bei
einem etwaigen Verkaufe der Uhr abzufangen, ſo daß

es hoffentlich gelingen wird, dem Geſchädigten ſein
Eigenthum wieder herbeizuſchaffen.

(Eingeſandt.) Wer heute die Clobigkauer
ſtraße entlang geht, muß beim Anblick des koloſſalen
Straßenſchmutzes und der Löcher im Straßendamm
zu der Anſicht gelangen, daß in Merſeburg Sand
Und Kies nur mit Aufwendung ungeheurer Koſten zu
beſchaffen iſt und doch werden bei dem Kanalbau
ſolche Maſſen dieſes Materials aus den tiefen Gräben
herausgeworfen, daß ſie als Schutt abgefahren werden

müſſen. Sollte es da nicht angebracht ſein, einige
Fuder auf obige Straße und die zerfahrenen ab
gweigenden Nebenwege zu werfen

Ein Fuhrwerksbeſitzer, der ein Lied von den
ſchlechten Nebenwegen zu ſingen weiß.

Jus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Schkeuditz, 20. Nov. Jn der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag iſt im Hotel „goldene
Sonne“ hier ein Geldbetrag von 150 Mk. ent
wendet worden. Das Geld, welches Eigenthum
des Kellners war, befand ſich im Buffet in einem
Schränkchen. Von dem Diebe, der zweifellos Orts
kenntniß beſaß, fehlt jeve Spur.

g Lugen, 18. Nov. Der Plan eines Neubaues
für die hieſige Kleinkinderbewahranſtalt iſt
ſeiner Verwirklichung wieder ein Stück näher gerückt.
In einer Verſammlung am letzten Freitage wurde

0

eine Baugenoſſenſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht zur
Errichtung eines Hauſes für die Kinderbewahranſtalt
begründet. Die anweſenden Herren verpflichteten ſich
zur Uebernahme einer beträchtlichen Anzahl von Ge
noſſenſchaftsantheilen.

S Ennewitz, 18. Nov, Bei der Jagd in der
Bröſe am Freitag wurden 6 Rehe, 54 Haſen, 9
Kaninchen und 22 Faſanen erlegt.

s Dehlitz a. S., 19. Nov. Ueber die Beſetzung
der Pfarrſtelle in Dehlitz iſt bereits verfügt. Der
Kirchenpatron hat den Paſtor Lange aus Abberode
bei Wipra für dieſe Stelle dem königlichen Con
ſtſtorium präſentirt. Derſelbe wird vorausſichtlich
erſt Oſtern kommenden Jahres ſein Pfarramt lin
Dehlitz übernehmen können, da an dem Pfarrgebäude
noch umfangreiche Reparaturen ausgeführt werden
müſſen. Fur die Zeit der Vakanz iſt dem Paſtor
Klaunig in GroßGöhren vie Vertretung übertragen
worden. Der gewiß ſeltene Fall, vaß ein Ge
meindevorſteher 36 Jahre lang das Amt als
ſolcher in einer Gemeinde führen kann, ohne in Der
ſelben wohnhaft zu ſein, ſcheint für Dehlitz zuzutreffen.
Herr Ernſt Franke, der ſein Amt als Gemeinde
vorſteher von Dehlitz jetzt niederlegen will, will jetzt
plötzlich entdeckt haben, daß er nicht dem Gemeinde
bezirke, ſondern dem Gutsbezirke Dehlitz angehört.

s Eichſtedt, 19. Nov. Seit mehreren Tagen
hielt ſich hier ein Klavierſtimmer Wilhelm Schnei
der aus Leipzig nebſt ſeiner Frau auf und machte
bei einigen hieſigen Einwohnern ſehr gute Geſchäfte,
man ſpricht davon, daß er ſich in einem Hauſe für
Inſtandſetzung eines alten Klaviers 200 Mk. aus
zahlen ließ. Von hier aus begab ſich Sch. nach
Baumersroda und machte von dort aus ſeine Ge
ſchäftsreiſen, bis ihn das Unglück in Perſon des
Gensdarmen Altenburg aus Mücheln ereilte. Der
ſelbe war durch einen Steckbrief aus Halberſtadt,
welcher auf den Namen „Klavierſtimmer Denkert aus
Merſeburg“ lautete, auf ben Schneider aufmerkſam
geworden und verfolgte deſſen Spur. Als Schneider
nun am Freitag beim Landwirth Reinicke in Ebers
roda ein Klavier ſtimmte, erſchien Herr Altenburg
plötzlich im Hofe und machte ſich zuerſt mit der an
geblichen Frau des Sch. bekannt, welche ihm im
Hausflur des Herrn Reinicke entgegen kam. Dieſelbe
gab an, daß ihr Mann nicht in der Stube ſei,
räumte aber ſchließlich dies ein und gab auch zu,
daß ſie überhaupt nicht die Frau des Sch. ſei,
ſondern die unverehel. Louiſe Struz aus Magde
burg. Der in der Stube ſitzende Schneider bekam
Wind von dieſer Unterhaltung im Hausflur und ver
duftete in ſchleunigſter Flucht durch das Fenſter.
Nachdem der Gensdarm nun die Struz vorläufig
feſthalten ließ, holte er ſofort ſein Pferd, um dem
Sch. nachzuſetzen und ihn nicht etwa erſt ins Holz
entkommen zu laſſen. Schneider machte auch den
Verſuch, ins Feld zu entkommen, kehrte aber um und
verſteckte ſich in einem Gehöft unter einem Wagen,
wo ihn der Gensdam ſchließlich erwiſchte. Hier gab
derſelbe denn auch zu, daß er der wegen Betrugs
ſteckbrieſlich verfolgte Klavierſtimmer Denkert aus
Merſeburg und die Struz nur ſeine Begleiterin
ſei. Letztere wurde freigelaſſen, während Denkert nach
Freyburg an das dortige Amtegericht abgeliefert wurde.

Spielplan des Stadt-Cheaters in Halle g. S.
vom 23. Nov. bis 29. Nov. 1901.

Sonnabend „Was ihr wollt „Das Lied von der Glocke“.
Sonntag Nachm. „Marla Stuart“. Sonntag Abend „Der
Evangelimann“. Montag „Undine“. Dienſtag „Fee
Caprice“. Mittwoch „Der Evangelimann“. Donnerstag
„Das Ewig Weibliche Freitag „Fee Caprice“.

Wetterwarte-
Vorausſichtliches Wetter am 23. Nov. Wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, windig, ein wenig kälter,
bisweilen Niederſchläge. 24. Nov. Ziemlich trüb,
etwas wärmer, windig, Regen.

-eeeeeereerrreee eLotterie.
Die glückliche Gewinnerin der 100000 Mark

des Hauptgewinnes der vorigen Wohlſahrtslotterie, eine Berliner
Grünkramhändlerin, deren Mann Fabrikarbeiter war nnd jetzt
Grundbeſitzer ſein ſoll, hat bei Empfang der frohen Botſchaft
geäußert, „wir können es brauchen Es wird wohl Jeder
von einem ſolchen Gewinn ſagen: „Jch kann ihn brauchen“!
Aber auch die weiteren Hauptgewinne von 50000 Mark,
25 000 Mark, 15 000 Mark u. ſ. w. ſind nicht zu verſchmähen,
die an Leute in den verſchiedenſten Orten des Dentſchen
Reichs gefallen ſind, welche „es“ ebenfalls brauchen können.
Schon wieder, am 29., 30, November, 2. 3. und 4. Dezember
ſindet im Ziehungsſagle der Königlichen General Lotterie
Direction zu Berlin die Ziehung der nächſten Wohlfahrtslotterie
zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete ſtatt, die mit denſelben
großen Hauptgewinnen von 100 000 Mark, 50 000 Mark,
25 000 Mark, 15 000 Mark u. ſ. w., insgeſammt mit 16 870
Geldgewinnen im Betrage von 575 000 Mark augeſtattet iſt.
Nachdem die Wohlſahrts Looſe à Mk. 3,30 ſtets mehrere
Tage vor Ziehung geräumt ſind, ſo iſt Reflectanten zu em
pfehlen, ſich ſolche recht ſchnell noch zum vorbenannten
amtlichen Preiſe vei einer Hieſtgen Verkaufsſtelle zu ſichern,
oder zu beziehen von dem GeneralDebit!: Lud. Müller C Co.,
Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5 und deren Zweiggeſchäfte

Gerichtsverhandlungen.
Weißenfels, 20. Nov. Ein unvorſichtiger Die

ſtand hier in der Perſon des Schneiders P. Bartſch aus
Leißling vor der Strafkammer des Landgerichts in Naumburg.
Er war am 19. October beim Gaſtwirth Schob eingeſtiegen
und hatte Cigarren, Cigaretten und Spirituoſen zu ſich
geſteckt. Auch erbrach er einen Automaten und entnahm
dieſem den Reſt der Chocolade und 3 Mark. Er fand auch
eine Flaſche Kümmel, der ihm derartig mundete, daß er ſich
ſinnlos betrank, am Thatorte einſchlief und am anderen
Morgen vom Gaſtwirthe ſchlafend aufgefunden wurde. Seine
Strafe iſt 5 Monate Gefängniß

Der Apellgerichtshof in Poitiers ſprach den
ehemaligen Unterpräfekten Monier, der vom Zuchtpolizei
gericht wegen Freiheitsberaubung, begangen an ſeiner
Schweſter, zu 15 Monaten Gefängniß verurtheflt war, frei.
in dem Urtheil wird erklärt, daß Monier zwar wegen ſeiner
paſſiven Haltung Tadel verdkene, daß aber ſein Vergehen
nicht unter das Strafgeſetz falle.

Leipzig, 21. Nov. Wegen ſchweren Raubes
hatte ſich geſtern vor dem Schwurgericht der 20 Jahre alte
Schloſſergeſelle Edgar Schulze aus Hohenheida zu ver
antworten, der gemeinſchaftlich mit dem 21 Jahre alten,
vom 134. Regiment deſerrirten Soldaten und Handarbelter
Oskar Wilhelm Lange aus Volksmarsdorf den Opern
ſänger Heinrich Emil Greder vom hieſigen Stadttheater in
der Nacht zum 16. Juli angefallen und beraubt hatte.
Schulze wurde wegen Straßenraub unter Anwendung einer
Waffe zu 9 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Poltzeiaufſicht verurtheilt.

Augsburg, 21. Nov. Rechtsanwalt Dr. von
Pannwitz München hat gegen die Verurtheilung des Räuber
hauptmanns Kneißl zur Todesſtrafe Reviſion angemeldet.

Vermiſchtes.
(Jagdunfall.) Bei einer am Dienſtag in Saar-

brücken abgehaltenen Treibjagd wurde Oberförſter Schneider
von einem Jagdtheilnehmer aus Unvorſichtigkeit durch einen
Schrotſchuß ins Auge ſchwer verletzt.

(Mit Mann und Maus.) Das Hamburger
Briggſchiff „Primus“ mit einer Ladung Zuckerrüben iſt am
Dienſtag auf der Fahrt nach Malmö unweit Landskrong
gekentert. Sämmtliche an Bord befindlichen Perſonen, da
runter auch die Kapitänsfrau mit zwei Kindern fanden den
Tod in den Wellen.

(Schiffsunfälle.) Mittwoch Nachmittag ſtieß der
deutſche Dampfer „Taicheong“ beim Vevrlaſſen des Hafens
von Hongkong mit dem norwegiſchen Schiff „Skramſtad“
zuſammen in Folge dieſer Colliſion ſtießen zwei andere
mit dem nach Manila auslaufenden Schiffe „Perla“ zuſammen.
Die „Skramſtad“ iſt geſunken; der „Taicheong“ ſowohl wie
die „Perla“ konnten, obwohl ſie ſchwer beſchädigt waren, ſlott
erhalten werden. Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen.
Auf dem Baikalſee hat ſich eine furchtbare Kataſtrophe er
eignet. Das Fahrzeug „Potapo“, befrachtet mit 540 Fäſſern
Salzfiiſchen, war von dem Dampfer „Jalow“ ins Schlepptau
genommen. Da brach ein furchtbarer Orkan los, und die
„Jalow“ wurde gezwungen, das Schlepptau zu kappen. Jm
nächſten Moment ſchon ſank die „Potapow, und 161 Arbeiter
ſ. die aus 15 Perſonen beſtehende Schiffsmannſchaft er
tranken.

Eiſenbahnzuſammenſt oß.) Bei dichtem Nebel
ſtießhen am Dienſtag früh auf der ſtädtiſchen Hochbahn in
Chitgaco zwei Züge zuſammen. Eine Perſon wurde ge
tödtet, zwölf verletzt. Mittwoch Nacht kurz nach 1 Uhr fand
nach einem Telegramm aus Poſen bei Bude Wein Zuſammen
ſtoß des von Buck leer eintreffenden Theaterzuges mit einem
Rangirzuge ſtatt. Der Rangirzug fuhr rückwärts rangirend
in den Perſonenzug hinein. Der Führer des Rangirzuges
wurde tödtlich verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend

(Egypten iſt jetzt peſtfrei,) nachdem der letzte
Peſtkranke, der ſich in Behandlung befand, am Dfenſtag als
geheilt entlaſſen worden iſt. Selt dem Ausbruch der Peſt
am 7. April kamen 191 Fälle vor, davon nahmen 94 einen
tödtlichen Ausgang.

(Die Umgeſtaltung der Berliner Straße
„Unter den Linden.“) Der Stadtverordnetenausſchuß
zur Vorberathung der Magiſtratsvorlage, betreffend die Um
geſtaltung der Straße Unter den Linden, nahm mit neun
gegen zwei Stimmen das vom Kalſer genehmigte Project an.

(Raubmord.) Aus Hagenow (Pommern) wird
telegraphirt, daß in der Hagenower Heide in der letzten Nacht
ein Raubmord begangen worden iſt. Der Thäterſchaft ſind
zwei Perſonen verdächtig, die flüchtig ſind und deren Kleider
mit Blut befleckt ſein müſſen. Angaben über die ermordete
Perſon fehlen zur Zeit noch.

(Unfall in der Marine.) Auf dem kleinen Kreuzer
„Thetis“, der im Kieler Hafen ankert, iſt durch Selbſtent
zündung von Kohle im Kohlenraum ein Mann ſchwer und
ein Mann leicht verletzt worden.

(Großer Waldbrand.) Man meldet aus Kaſchauh
21. Nov. In der Nähe der Ortſchaft Kisladna ſtehen faſt
1000 Joch Wald in Flammen. Bisher iſt es noch nicht ge
lungen, dem Brande Einhalt zu thun.

(Ein entſetzliches Unglück hat ſich auf der Bahn
ſtrecke Sielcc Bendzin zugetragen. Die Paſſagiere eines
Wagens hatten darin eine förmliche Hauswirthſchaft errichtet
und u. A. ihr Eſſen auf einem Benztinſchnellkocher zubereitet.
Plötzlich explodirte der Benzinbehälter und im Nu ſtand der
ganze Wagen in Flammen. Das entſetzliche Schreien der mit
dem todtbringenden Elemente kämpfenden Unglücklichen brachte

den Zug endlich zum Stehen. Ein grauenvoller Anblick bot
ſich dem Zugperſonal dar. Sieben Paſſagiere waren.
der „Kattow. Ztg.“ zufolge, bereits todt, ſteben ſehr
ſchwer und viele leichter verbrannt.

(Der Winter in Rußland.) Die Newa iſt zu
gefroren. Die Kronſtädter Bucht bedeckt ſich raſch mit Eis.
Der Eisbrecher „Jermak“ ſchleppte den Dampfer „Cererae“
von Petersburg nach Kronſtadt. Jn Petersburg blieb nur
der Dampfer „Diang“.

Eine ſchwere Exploſkon) wird aus Madrid
gemeldet Am geſtrigen Mittwoch waren Soldaten mit dem
Ausladen von Sprengſtoffen bei der CorunnaKaſe beſchäftigt.
als eine ſchreckliche Exploſion erfolgte. Drei bei der Arbeit
beſchäſtigte Artilleriſten wurden getödtet, fünf ſchwer verletzt.

Ein deutſcher Burenhilfsvbund) hat ſich in
Berlin gebildet, der ſich zur Aufgabe macht, das Elend in
den ſüdafrikaniſchen Conz. a rationslagern zu lindern. Der
Aufruf iſt von einer ſaten Reihe von deutſchen Politikern,
Gelehrten, Künſtlern n nterzeichnet.

in Hamburg große Johannlsſtraße 21, in München Kaufinger
ſtraße 30, in Nürnberg Kaiſerſtraße 38.

e

(Das Gehen h des Todes einer jungen
Veroneſerin.) Ve dem Gericht zu Verong findet zur
Zeit eine Verhar du g ſteht die in gang Jtollen das größte
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en, war der Leichnam zerſtückelt und
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Todte

Canuatt hieß und u. A. ein Verhältniß mit einem
Trivulzio

hirt, wurden wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen.
e Leutnant, der ſeinem Oberſt das Ehrenwort gegeben
te, daß er in keiner Beziehung zu dem Tode Jſolinas
nd, und der bei ſeinen Kameraden ſehr beliebt iſt, kehrte

Regiment z

9 im Dunklen gelaſſen hatte, in keiner Weiſe. Es bildeten
in Verona, geleitet von zwei Blättern, zwei Partelken,

ne welche an die Schuld des Leutnants glaubte, und eine

ndere, die für ihn eintrat.
ſhleßlich ſo heftig, daß Leutnant Trivulzio ſeine Gegner

gen Beletdigung verklagte. goſiozeß von Neuem wieder ab, in deſſen Verlauf der Offizier
reits durch die Ausſagen er Schweſter und der Dienerin

ſah weiteren Meldungen aus Colorado Springs ſind
i der SmugglerUnſonGoldmine 22 Leichen hervorgeholt
den. Man glaubt, daß nahezu 100 Arbeiter
das Leben eingebüßt haben.

Ein neues Grab auf dem Campo infernale.)
onte Carlos „Höllenfriedhof“ hat wieder einmal Zuwachs

m erwarten. Streckenarbeiter fanden auf der Bahnſtrecke bei
r Station Graſſe die gräßlich verſtümmelte Leiche eines gut
leideten Mannes. Jn den Taſchen feines Mantels fand
n eine ſeere Brieftaſche, eine Einlaßkarte für die Spielhölle
h Monte Calo und eine Viſitenkarte mit dem Namen Penk,

Maler. Ob das der Name des Selbſtmörders iſt, konnte nicht
geſtellt weeden. Wird er nicht ermittelt und ſeine Leiche
en ſeinen Angehörigen nicht beanſprucht, dann wird er auf
den Campo infernale zu Monte Carlo beſtattet, auf dem aus
hleßlich die Selbſtmörder begraben werden, die ein Opfer
er Spielwuth geworden ſind. Aus aller Herren Länder
ſegen ſie da nebeneinander. 2000 Gräber ſind ſeit dem Jahre
660 dort aufgeworſen. Und doch bezeichnen die 2000 Gräber,
e in dem Zeitranm von 40 Jahren dort entſtanden ſind,
och lange nicht die ganze Zahl der Opfer hinzuzurechnen
ſud noch diejenigen, die an ſogen. Unglücksfällen ſterben und
ſufnahme auf dem Campo fando finden, und die anderen,
e nicht an der Stätte ihres Unglücks das letzte Ergebniß
in ihrem durch eigene Schuld zerrütteten Leben zogen.

Gerhaftet.) Der Rendant der Offenbacher Sparkaſſe,
Paier, der kürzlich nach Unterſchlagung von 12000 Mark
Zaſſengeldern flüchtete, iſt in Antwerpen verhaftet worden.

Ergriffene Einbrecher') Geſtern wurden in
Brüſſel ein Mann und eine Frauensperſon verhaftet, welche
r mehreren Wochen den bekannten Einbruch bei dem Hofrath
Joerkel in Mainz verübt hatten, wobei ihnen außer einer
großen Menge Orden, Werthſachen, 7000 Mark baares Geld
nd über 100 000 Mark Werthpapiere in die Hände fielen.
Die Werthpapiere wurden bei der Verhaftung vorgefunden.
Auf die Ergreifung der Diebe war vom Hofrath Boerkel eine
Kelohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.

(Ein echter ruſſiſcher Miniſt er.) Nach einer
Peterdurger Meldung wird dieſer Tage beim Petersburger
Kezirksgericht eine Civilklage gegen den Finanzminiſter Witte
ängereicht werden. Die Klage richtet ſich darauf, daß der
Finanzminiſter einen Zeitraum von faſt neun Jahren hindurch
de Dienſte eines hervorragenden ruſſiſchen Journaliſten be
gußt haben ſoll, ſowohl in ſtaatlichen wie tn privaten Au
glegenheiten. welche die Sicherung der Stellung des Finanz
wniſters bezweckten, und daß er in dem Glauben, durch
ſeine hohe Stellung vor jeder gerichtlichen Verfolgung zivil
Whtlicher Anſprüche geſichert zu ſein, dem Kläger jede Ent
ſhädigung vorenthielt.

(Der Winterx) iſt nun nach Nebel und Sturm in
Nord England und Schottland eingezogen, begleitet
don Schnee und Froſt. Jn den nördlichen Graſſchaften
Englands liegt der Schnee an verſchiedenen Stellen ſechs Zoll
ſoch, und im ſchottiſchen Hochgebirge iſt die Schneedecke theil
elſe bereits fußdick. Von Berwick wird ein äußerſt ſtarker
Hagelſchlag gemeldet und die Bewohner von Aberdeen be
haupten, daß ſeit zehn Jahren der Winter nicht ſo früh und
gleich mit einer ſolchen Strenge eingetreten ſei. Jn Dundee
ht ſeit Mittwoch ein ſo ſtarker Schneeſturm, daß alle Feld
und Waldarbeſt eingeſtellt werden mußte. Die Hochlandbahn
bnate den Verkehr nur unter den größten Schwierigk iten
aufrecht erhalten, und alle Züge kamen in Folge von Schnee
werwehungen ſehr verſpätet an. Jn Weſtmoreland ſind einige
Schäfer mitſammt ihren Heerden verloren gegangen, man hat
ſeit Mittwoch nichts von ihnen gehört. Jn Newmarket, der
Sportzentrale, 1iegt ebenfalls tiefer Schnee, das Wetter iſt
daſelbſt ſehr kalt, und für den ganzen Diſtrikt iſt weiterer
Sqhweefall prophezeit. Auch in Jrland iſt es Winter, von
Dudlin wird bittere Kälte gemeldet, überall liegt Schnee.
De Gebirge in Nord Wales ſied ſchon ſeit einigen Tagen
Oneebedeckt. Telegramme aus NewYork melden, daß dort
Juſluenzawetter“ der ſchlimmſten Sorte herrſcht. Die
Skraßenarbeiter ſind kaum in der Lage, die Straßen ſchnell
genug von dem unaufhöclich fallenden Schnee zu befreien
Dazu raſt ein wilder Sturm, der theilweiſe den Verkehr un
möglich macht. Vor Sandy Hook liegt eine ganze Flotte von
lneren Schiffen, die dort Zuflucht geſucht haben. Viele
Schiſfsunfälle ſind dort gemeldet. Vom Winter in Jtalfen
wird berichtet: Jn Rom iſt wider Erwarten plötzlich der
rouhe Gaſt eingekehrt, welcher diesmal ſelbſt den ſonſt ſo
wilden Süden aus dem „meteorologiſchen Gleiſe“ zu briugen
toht. Das ganze Gebirge vor Latium liegt im tiefſten

zur Ebene don Sabina hinab, welche ſich wie ein
hentuch von der immergrünen Campagna Romang
uch in Rom ſelbſt und in ganz Jtalten herrſcht

rauhe und winterliche Temperatur; ig ſelbſt in
(agt man ſich über das unwirthliche Wetter und

in Paris ein hübſches Abenteuer.
Boulevards flanirend ſeine Frühſtückscigarre rauchte, trat ein
woh gekleideter Herr auf ihn zu und bat ihn um Feuer.

fürchtet einen harten Winter. Dabek llegt faſt ganz Ober
italten in einem undurchdringlichen Nebelmeer, das auf dem
Comoſee und Lags Maggiore die Schifffahrt ungemein er
ſchwert und gefährdet.

(Eine Statiſtik der Stiergefechte) iſt der „Frkf.
Ztg.“ aus Madrid zugegangen, woraus hervorgeht, daß in
dieſem Jahre 532 Schlächtereten ſtattgefunden haben, bei denen
3058 Stiere und etwa 5000 Pferde getödtet wurden. Die
Koßen der Stiergefechte in Spanien ſchätzt man auf 12
Millionen Peſetas.
Schullehrern für Gehälter!
Stterfechtkunſt, Antonio Fuentes, bezieht jährlich 250000
Peſetas Honorar, das iſt mehr als das Fünffache des Gehaltes
des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten.

Gerade ſo viel ſchuldet das Land den
Der „Star“ der ſpaniſchen

(Ehren-Sigl entmündigt.) Die „AugsburgerAbendzeitung“ meldet, der Herausgeber des „Bayeriſchen
Vaterlandes Dr. Sigl in München ſei durch Gerichtsbeſchluß
entmündigt worden.

(Johann Moſt,) der Anarchiſtenführer, der wegen
Veröffentlichung eines Artikels „Mord gegen Mord“ Un
mittelbar nach der Ermordung Mac Kinleys von einem
New orker Richter zu einem Jahre Haft im Arbeitshauſe
verurtheilt worden war, iſt auf Grund ſeiner Berufung gegen
Bürgſchaft entlaſſen worden. Er erhält einen neuen Prozeß

(Das Centralcomitee der deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz) hat 10000 Mk. an die Buren
centrale in München zum Beſten der Frauen und
Kinder in den Burenlagern zu überweiſen beſchloſſen, des
Se 10000 Mk. für Gefangene deutſcher Nattonalität.

ravo!
(Großfürſt Alexis von Rußland) hatte kürzlich

Während er auf den

„Jch werde Jhnen Originalfeuer produziren,“ ſagte der rieſig
gewachſene ruſſiſche Prinz, und indem er eine wundervolle,
mit Edelſteinen beſetzte Streichholzbüchſe aus der Taſche zog,
zündete der Onkel des Zaren dem Unbekannten höflich die
Cigarette an. Nach einem Wort des Dankes bemerkte der
Fremde: „Wollen Sie mir erlauben, dieſe Streichholzbüchſe
einmal näher zu betrachten Sie iſt wirklich ſehr geſchmack
voll und ein Kunſtwerk erſten Ranges. Ich bin Kenner.“
Das Kunſtwerk wurde dem Kenner überlaſſen, der es auf
merkſam muſterte und dem anſchelnend darag lag, die Con
verſation in die Länge zu ziehen. „Herrlich! Fürſtlich! Etnes
Prinzen würdig!“ ſo und ähnlich lautete das Urtheil Der
Kunſtkenner konnte ſich von dem koſtbaren Gegenſtand nicht
krennen und ſchien immer auf etwas zu warten. „Sind Sie
Ruſſe?“ fragte er ſchließlich, nur um wieder etwas zu ſagen.
„Ein ganz klein wenig,“ war die ironiſche Antwort als der
Kunuſtkenner plötzlich in roheſter Weiſe von einem Paſſanten
angerempelt wurde. „Elender, Sie entſchuldigen ſich nicht
einmal!“ rief der Kunſtkenner nun entrüſtet und eilte mit
drohend geſchwungenem Stock dem Unverſchämten nach. Aber
auch der Großfürſt machte ein paar Sätze und kam gerade
recht, als der Kunſtkenner von einem Herrn im ſchwarzen
Ueberrock feſtgehalten wurde, der von Weitem die Szene be
obachtet haben mochte. „Ein alter Kunde von uns! kaiſerliche
Hoheit wollen bitte Jhr Eigenthum wieder an ſich nehmen.“
Es ſoll der Schaden des küchtigen Detektiven nicht geweſen
ſein, bemerken hierzu die „Münch. N. Nachr.“, daß er ſeine

Großfürſten noch übertroffen hat.
(Hinrichtung eines Spekulanten auf

Chamberlain.) Man meldet aus London Der Franzoſe
Martial Fangmer, der einen Raubmord begangen hatte und
ſich dadurch entſchuldigen wollte, ſein Opfer habe ihn zwingen
wollen, Chamberlain zu ermorden, wird heute im Gefängniß
von Neweaſtle hingerichtet werden.
m (Das Einfachſte.) „Nun, Sie haben der Dr. med.
Fränlein X bei ihrer Promotion opponirt Arzt- „Ja,
ich war dazu beſtimmt, aber ſie ließ mich gar nicht zu
Wort kommen!“

Geſundheitspflege
g Ueber Pflege kranker Kinder macht im neueſten

Heft der „Deutſchen KrankenpflegerZgeitung“ Profeſſor Dr.
Heubner allgemein beherzigenswerthe Bemerkungen, deren wir
Folgendes entnehmen Die Krankenpflege beginnt, wenn das
Kind krank wird. Das klingt ſelbſtverſtändlich aber wann
wird es krank? Woran erkennt denn die Mutter oder die
ſonſtige Umgebung, daß der Zuſtand der Krankheit eingetreten
iſt? Das iſt ſchon nicht mehr ſelbſtverſtändlich. Es giebt
mehr noch im Kindesalter als bei Erwachſenen allerlei kleinere
Unpäßlichkeiten, die man noch nicht eigentlich als Krankheiten
bezeichnen und der Krankenpflege bedürftig anſehen kann, ob
wohl die Kinder klagen und auch würklich leiden können.
Fehlt das Fieber, ſo kann man im Allgemeinen ſich etwas
Zeit nehmen mit der Herbeiholung des Arztes, eventuell das
Kind auch bei nur leichter Unpäßlichkeit noch zur Schule oder
ſpazieren gehen laſſen, je nach dem ſonſtigen Allgemeinbefinden.
Fiebert das Kind, ſo gehört es ins Bett. Bevor die nun
nöthigen weiteren Maßnahmen beſprochen werden, ſei hier
eingeſchaltet, daß die Pflegerin ſich ſelbſt und dem zuziehenden
Arzte die Thätigkeit in einer ſür das kranke Kind nutz
bringenden Weiſe erleichtert, wenn ſie von Krankheitsbeginn
an unter Aufführung des Datums kleine ſchriftliche Auf
zeichnungen macht. Wenn auch nur die zu den verſchiedenen
Tageszeiten beobachtete Körpertemperatur notirt wird, ſo iſt
das ſchon eine Sache, die für die ſpätere Beurtheilung und
Behandlung von großem Werthe ſein kann. Noch beſſer,
wenn auch die ſonſtigen Erſcheinungen, die der Mutter oder der
Pflegerin aufgefallen ſind, kurz aufgeſchrieben werden. Es iſt
eine ungemein häufige Erſcheinung, die man als zugezogener
Arzt macht, daß die Angehörigen oft ſchon am Ende der
erſten Krankheitswoche oder noch eher nicht mehr ganz klar
über die Zeit und Art des Beginns der Krankheit ſind, ge
ſchweige denn, daß ſie die gemeſſenen Temperaturzahlen noch
genau im Kopfe behalten hätten. Dieſes „Führen einer
Kranken Geſchichte ſollte in irgend einem ernſten Falle keine
Mutter verſäumen, und zwar durch die ganze Krankheit hin
durch. Das Bett der kleinen Pattfenten ſollte nicht, wie es
faſt immer geſchieht, an der Wand ſtehen bleiben, vkelmehr
ſollte es abgerückt werden ſo weit, daß man von beiden Seiten
zu ihm herantreten kann, was die Pflege in vielen Beziehun
gen erleichtert. Wer es haben kann, giebt dem Krankenbett
eine dreitheilige oder eine zuſammenhängende feſte Matratze;
über das Betttuch, das feſtzuſtopfen iſt, kommt bei kleinen
Kindern eine waſſerdichte Unterlage mit darüber gebretteter,
ebenfalls feſt anzuztehender, leinener, beim Säugling die
Windel mit waſſerdichter und zweiter, wärmerer Hülle

Ferner iſt es rathſam, beim Einlegen die Kranken mit friſcher
Jeibwäſche zu verſehen, die, wo thunlich, täglich gewechſelt
werden ſoll. Sie ſoll aus einem hinten offenen Hemdchen
und vorn offenen Jäckchen beſtehen, leicht und mäßig warm

ruſſiſchen Coklegen in Bezug auf die Wachſamkelt über den

und locker anllegen. Dann iſt für mehrere Tiſche zu ſorgen
Einer nahe der Thür nimmt die Schüſſeln zum Reinigen der
Hände und zur Desinfection auf und dient zum Abſetzen des
gebrauchten Geräthes, das bei infectionöſer Erkrankung am
richtigſten hier geſpült und desinfizirt wird, ehe es in die
Küche zurück gelangt. Auf einem zwelten kleinen Tiſch.
(Nachttiſchchen), befindet ſich die Medizin und die ſonſtigen
für die Pflege nöthigen Utenſilien.

8 Heißes Waſſer als Heilmittel. Geringe Kopf
ſchmerzen höreu bet Applikation von heißem Waſſer auf den
Nacken und die Füße bald auf. Eine in heißes Waſſer ge
tauchte, raſch ausgewundene Servtette auf den Magen gelegt,
wirkt beinahe augenblicklich gegen Koltken. Nichts kurirt
raſcher eine Lungencongeſtion, eine Halsentzündung oder einen
Rheumatismus, als Heißwaſſerkompreſſen. Eine mehrfach zu
ſammengelegte, in heißes Waſſer getauchte und dann aus
gewundene Serviette auf die ſchmerzhafte Stelle gebracht.
bringt bei Zahnſchmerz und Neuralgien bald Erleichterung.

S „àLitteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
In der „Gartenlaube“ leſen wir einen Artikel über

den „Zimmerofen und ſeine Behandlung“ aus der Feder von
W. Berdrow, welcher, da derſelbe jetzt in rauher Jahreszett
wieder zur Geltung kommt, der manchen guten Fingerzeig giebt
und allgemeinſte Beachtung verdient. Eine Reihe weiterer
höchſt intereſſanter Beiträge, darunter der „Der Eiſenacher
Frauentag“ von Helene Lange, „Die Verbreitung von Krank
heiten durch blutſaugende Thiere“ von Dr. Walden, „Die
Lippoldshöhle“ von W. Wehrhan, „Wie ich den Schatz im
Juliusturm revidierte“ von H. Pachnicke, Eine Reiſe nach
Braſilien. Bahnbau in der Serra do Mar“ von Ed. Heyck,
iſt in dem vorliegenden Heft vereinigt, wozu noch der er
zählende Jnhalt Und die große Anzayl hübſcher Genrebilder
und agktueller Jlluſtrationen kommen. Alſo eine Fülle von
trefflichem Unterhaltungsſtoff!

Jn einem höchſt orkginellen Umſchlag nach einen
Entwurf von Albert Klingner, einem unſerer befähigſten und
eigenartigſten Plakatmalern, liegt uns Heft 6 des I. Jahr
ganges der Modernen Kunſt (Verlag von Rich. Bong,
Berlin W. 57. Einzelheft 60 Pf.) vor. Der reiche Bilder
ſchmuck iſt in ſeinem Charakter zum Teil wieder durch den
ſo belſällig aufgenommenen, Hier zum Abſchluß gebrachten Artikel
von Jarno Jeſſen über „Malermeiſterinnen der Gegenwart
beſtimmt. Den Zickgack Bogen eröffnet übrigens ein Virchow
gewidmetes Gedenkblatt, das ihn inmitten von Schätzen feines
pathologiſchen Muſeums zeigt. Sport, Theater, Kunſthiſtoriſche
Antfſquitäten in Wort und Bild machen dieſen Bogen beſonders
intereſſant. Aus dem Text heben wir noch eine draſttſche
amerikaniſche Bühnenerinnerung von Rudolf Elcho, Gedichte
von Karl Buſſe, die „Kunſtſchau“ und die „Theaterſchau“ von
J. Norden beſonders hervor. Das Heft reiht ſich den beſten
die dieſes Jahr uns gebracht hat, würdig an.

Neueſte Nachrichten.
Kaſſel, 22. Nov. Das Vorfſtandsmitglied der

Trebertrocknungs Geſellſchaft Director Bollmann
wurde dem Vernehmen nach in Hannover, wohin er
kürzlich verzogen war, verhaftet.

Elbing, 22. Nov. Eine Schifferfamilie
wurde infolge von Kohlengasvergiftung be
wußtlos aufgefunden. Ein Kind iſt todt. Der
Zuſtand der Frau und zweier anderer Kinder iſt be
denklich.

Haag, 22. Nov. Das „Vaterland“ meldet
Der geſtrige Beſchluß des Verwaltungsrathes des
Schiedsgerichtes ſei ohne Debatte und mit Ein
ſtimmigkeit gefaßt worden. Praäſtdent Krüger wird
keine Mittheilung erhalten, da er den Antrag der
Burenvertreter nicht unterzeichnet hat.

Athen, 22. Nov. Bei der geſtern von Studenten
veranſtalteten Proteſtverſammlung gegen die Bibel
überſetzung wurden 7 Perſonen getödtet, etwa
30 verwundet und zahlreiche leicht verletzt, darunter
der Polizeipräſident.

Brody, 22. Nov. (H. T. B.) Hier werden
faſt täglich mehrere hundert für England
angekaufte ruſſiſche Pferde verladen. 20
Ankäufer halten ſich in den verſchiedenen Gouver
nements auf.

2

Prodsktenbsreſe.
Berlin, 21. November.

Welzen 1000 kg Dez. 163,75, Makl 168,25, Jul
r rRoggen 1000 x Dez. 138,75, Mal 148,50, Jun

Mk.
5 r 18 7 er Weh e 153,50 Mk.

a amerik. co 135 59125,75 Mi t wsRüböl, 100 kg Dez. 53,80, Mai 52,80 Mk.
Spiritus 70er loco 31,00 Mk.
Die geringe aber unerwartete Beſſerung in Nordamerika

hat hier bei freilich nur ſchwachem Verkehr recht befriedigend
auf die Stimmung für Getreide eingewirkt. Welzen und
Roggen wurden merklich beſſer bezahlt und ſchwächten
ſich nach Befriedigung der allerdings nur beſchränkten Kaufluſt
auch nicht viel im Werthe. Hafer hat ſich im Preiſe weiter
gehoben. Rüböl läßt kaum eine Aenderung im Werthe
erkennen. Der Umſatz blieb allerdings ſchwach. Für 70er
Spiritus loco ohne Faß wurden 31, für 50er 50,40 Mk.
erzielt. Das Angebot war höchſt zurückhaltend.

Reclametheil.
Jedem Freunde einer guten, ſchmackhaften

Suppe iſt wohl der Name „Maggi“ bekannt. Das von
der Firma dieſes Namens in den Handel gebrachte „Macgt“
giebt der klugen, ſparſamen Hausfrau das beſte und billigſte
Mittel in die Hand, jeder ſchwachen Suppe oder Fleiſchhrüte
augenblicklich mit wenigen Tropfen kräftigen Wohlgeſchmack
zu verleihen. Außerdem ermöglicht „Maggi zum Wärzen“,
neben einer guten Suppe auch ein ſaftiges Rindfleiſch auf den
Tiſch zu bringen, da es nicht mehr nothwendig iſt, daſſelbe bis
zur Geſchmackloſigkeit auszukochen. Die altbewährte Maggi
Würze ſollte daher in keinem Haushalte fehlen.



Anzeige.
r ken Theil Rbernimmt die Redgetken dum

Publünm gegenüber keine Verantwortnwg,

Mirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 24. November (Todtenfeſt)

predigen

Dom. Vorm. /210 Uhr: Diac. Wuttke.
S Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeiter.

iac. Wuttke.
Nachm. 5 Uhr: Superintendent

Bithorn. Jm Anſchluß Beichte und Abend
mahlsfeier. Superintendent Bithorn.
Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt.

Geſammelt wird eine Collecte für die
Magdeburger Stadtmiſſion.

Stadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.
Nachm. 5 Uhr Diac. Schollmeyer.

Anſchließend an den Gottesdienſt früh und
nachmittags Beichte und Abendmahl.

Geſammelt wird eine Collecte
Magdeburger Stadtmiſſion.
Vormittags 111/4 Uhr Kindergottesdieuſt.

Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent
a. D. Roenneke. Jm Anſchluß Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls.

Nachm. 5 Uhr: Gottesdkenſt.
Jm Anſchluß Beichte und Feler des heiligen
Abendmahls. Superintendent a. D. Roenneke.

LAltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl.
Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.

Katholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt
mit Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

für die

Krankheitshalber will ich mein

Zimmerhandwerkszeug

Entenplan I
vermiethen.

9Johannisſtraße 13
iſt freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, ſogleich be
ziehbar zu vermiethen.

Eine Wohnung
von Stube, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör
ſofort oder ſpäter zu beziehen Steinſtr. 7.

Wohnung
von 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör
Neujahr oder Oſtern zu beziehen.

K. Pievritz, Clobigkauer Str. 20 a.
Breiteſtraße

freundl. Stube für 1 Perſon ſofort zu vermiethen.

Die herrſchaftliche 1. Etage

Poſtſtraßze 6 iſt April en Togee,

Möblirte Stube
zu vermiethen kl. Ritterſtr. 6 I.

Zu vermiethen
iſt die untere Etage gr. Ritterſtr. 8 mit
Gartennutzung. Näheres beim

Concursverwalter Kumth.Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Statt besonderer
Meldung

I HBs hat Gott gefallen, meine
I goeliebte Mutter, die verwittwete

J Frau Professor eEmilie Wultke
geb. Dittmann

in Schöntfliess (Neumark) heute
Morgen ganz unerwartet im 70.
I Lebensjahre zu sich zu rufen

Merseburg, 22. Novbr. 1901.
Pastor Wuttke.

Wodles Amzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur Nach

richt, daß unſer herzensguter

r a m

Für die zahlreichen Beweiſe der
Liebe und Theilnahme und die überaus
reichen Blumenſpenden beim Heimgange
Unſeres theuren Entſchlafenen, des Herrn

Gottfried Heinrich Schmidt,

Weißen
April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im

den mit Wohnung

Noberes Comptnir Wenſchaven Str D.

e zweite Etage
elſer Str. 4 iſt zu vermiethen und

Contor Markt 33.

Dom 4 ſofsrt zu vermiethen und I. April
oder 1, Juli n. J. zu beziehen. Näheres

Schmaleſtraßze 40.

Zwei Etagen
Halleſche Strafßze 24 b zu vermiethen, eine
per ſofort u. eine per J. Januar 1902 zu bez

S

s äehte Sollener

MinoralPastillen
haben sich bei Jnflaenza-Spidemten

glänzend bewährt. Versäumen Sie nicht,
Solche bei dem ersten Auftreten aller Er
nältungen, die mit Erkrankungen der Respira-
S honsorgane verbunden sind, zu gebrauchen

Sie beugen da mancher schweren Krankheſt
vor und ersparen sich spätere Vorwürfe

Für nur 85 Pfg. p. Schachtel
erhältlich in allen Apotheken,
Drogen und Mineralwasser-

Handlungen.

ſagen wir Freunden, Bekannten u. Nach
barn unſern herzlichſten Dank. S

Merſeburg, den 22. November 1901.

Freitag früh 4 Uhr entſchlafen iſt.

Anna Schmädt geb. Siebert
im Namen

Die trauernde Famille Sehiürmmev,

ver trauernden Hinterbliebenen.

Johannisſtraße 19.

e

in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei

Th. Rössner, Buchdruckerei

Jeitunge-

Maknulatur
Oelgrube 5.

II

Für die überaus große Theilnahme beim
Tode und Begräbniß meines mir unvergeßlichen
rreuſorgenden Mannes guten Vaters, Bruders
und Schwagers, des Bäckermeiſters

Mermannmn Nohle,
ſowie ſür den reichen Blumenſchmuck ſagt Allen
tiefgeſühlteſten Dank

die trauernde Wittwe Pauline Nohle.

Brennholz -Anckion.
Mittwoch den 27. Novembew.

sſer, NeS ne e S V
De

ten. Zinkseh
zignir

S W u. Automatenetempeln. S

S etall- u. Kautschukstempe!
für Behörden aa. Drivate

Brennetempel, Clichés, Zaginirmasehinen,

d Trockenstempelpressen G
e inzelne Typen u. Zahlen ete.

vS bintgsten re

nachmittags 3 Uhr.
ſollen im hieſigen Riſchgarten

50 Haufen Reiſig- kauft

Ausgekämmtes Damenhaar

Wilh. Teichmüller.

verkaufen. Vänmard Winzew, Roſenthal 16.

(1. Etage Hintergeb.) iſt ein kleines Logis, was
ſich auch zu Geſchäftszwecken benutzen läßt, zu

T Salzknochen.

Möblirte Zimmer
auch auf Tage u. Wochen Dammftroße
und Wohnnngen mit Und ohne Penſion

Nachdem die zur Vorker
Skadkverordnekenwahl erwählte Co nniſſn

enkgegen den Bünſchen ihrer Wihlt

athung de

Anſtändige Schlaſſtellen
offen Waguerſtraßze

öffentliche Dominirung der Candidgh
vermeidet und dieſelben aus einer Hſh
ſchaft enknommen hat, die ſich mik a

Kunſtverein
zu Merſeburg.

Ausſtellung

De geschlossen.
Der Vorſtand.

Freie turneriſche
Vereinigung.

halle ſtatt.

genommen. Der Vorſtand.

Agarten,Montag den 25. November

Einzugsſchmaus
u. Kirmeß

verbunden mit R A. L. Na wo
zu freundlichſt einladet

K. of am.Deutſcher Katſer.
Heute, SHonnabend, Abend

Gründung
des Lotterie-Vereins „Glücksbote

Diejenigen, welche daran theil
nehmen wollen, werden gebeken,
ſich einzufinden.

Deutscher Kalser,
Friedrich u. Annenſtraßzen-Ecke.

Heute Abend

Dieter's Restauration.
Heute Abend

Salzikmoc len.
Geiselschlösschen,

Heute Abend

Bockbratem,
Salznhen,Salzrippehem,

ſ. Süllze s W.Verkauf auch außer dem Hauſe.

Wilhelmsburg.
Heute Aber d

Royr's Reſtaurant.
Heute Abend

Bockhbratem.
DreiSchwäne.

Heute Abend Bockhbraten,

holz u. Stangen
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver
kauft werden.
Vin gut erhaltener Kinderwagen

verkaafen. Zu erfragen
Saalſtraße 4, 1 Tr.

empfieblt in großer Auswahl

hummischuhe

Wer l. Grosse
Breiteſtr. 5.

Jtaliener Hahn,
jung Und kräftig, zu verkaufen

Clobigkaner Str. 20.
Mehrere ausrangtrte

kleine Carouſſelpferde,
paſſend zu Schaukelpferden, ſind billig zu ver
kaufen bei
K. Plevritz, Clobigkauer Str. 20 a.

h

hochfein, Originalflaſche Mk. 2,—, halbe Flaſche
Mk. 1,10, ſowie den berühmten ſehr alten
Kornbranntwein, Marke

W iSKY er oue,

Fabr.

Warkburg.
Sonnabend Abend

Vockhraten mit grünen Klößen.

F. Kümmers Krſlaurakion,
Heute Abend Salzknochen.

Heute Abend Salßlnochen.

M. Vogel, Sand 15
Magertfleise 1734,gegr.

pr. Originalkrug Mk. 1,-—, pr. Liter Mk. 1,70, kann in gute Pflege genommen werden.
empfiehlt A. B. Sanerbrey- erfragen in der Exped d. Bl.

Am Sonntag den 24. d. M. bleibt die

Von künftiger Woche ab finden wöchentlich
2 Turnabende, am Montag und Freitag
von S bis 10 Uhr in der GymnaſialTurn

Anmeldungen werden daſelbſt entgegen

polilik nicht befaſſen darf, bringenin Vorſchlag t u
Zur Ergänzungswahl der

II. Abtheilung
Schloſſermſtr. Rich. Vrauenk
Kaufmann Käuarci Schmei
VBrofeſſor Mr. W. Witte:

II. Abtheilung
Hießermeiſter Otto Stewiek,
Dleiſchermeiſter Gustav Göthe,
Bureaudireckor A. Schwengler;

I. Abtheilung
Rechksanwalk Reh. Baege,
Fabrikantk Paul Blankenburg,
Kaufmann Oscar Sonntag

Zur Erſatzwahl der

III. Abtheilung
ZWäckermeiſter Gsear üthrel,
Rechnungsrakh Berthold Klein

Die Namen der Candidalen bürge
dafür, daß ſte in Zukunft Skadträlſe
aus der ikke der gewählken Kommiſſion
nicht principiell in Vorſchlag bringen.

Mehrere Wähler
aller Abtheilungen

Wählerder 3. Abtheilung
An Stelle des vorgeſchlagenen Tiſchler

meiſters Herrn Scholz bitten wir den
Vuchhändler Herrn Stollher
zit wählen
Mehrere Wähler der 3. Abtheilum

Stadtverordneten
Wahl.

Damit die zahlreiche Arbeiterſchaft in
der StadtverordnetenVerſammlung Ver
tretung ſindet, empfiehlt der unterzeith
nete Verein zu der am 27. d. M. all
findenden

Erſatzwahl
den Schriftſetzer Herrn

Wilh. Wenderoth
und bittet die Wähler der dritten Ab
theilung, für denſelben einzutreten

Der Ev. ArheiterVerein.

Vichverſicherungsgeſellſchaft,

ſtreng ſolld, ſucht per ſofort einen gewandten
Reiſebeagmten gegen hohe Bezüge. Off. un
V e 260160 an Rudolf Moſſe, Halle a. S

Bäcker Lehrling
ſofort geſucht.

Otto Elbe jumn.
Junges Mädchen wird an Stelle eines er

krankten Dienſt mädchens als

Aufwartung
geſucht. A. Hevvich, Friedrichſtr. 4.

Wegen Erkrankung meines Mädchens ſuche
ich für ſofort oder I. Jan. 1902 ein ehrliches
fleißiges

Dienſtmädchen
J. Löbe, Seitenbeutel.

Eme Frau für einige Stunden täglich als

Amuſwartumg
ſuchen a. Pfefferkorn Comp-Halleſche Str. 10/11.

Für meine Wäſche Arbeltsſtube ſuche ha
ſogleich eine geübte

Weißnäherin,
auch wird junges Mädchen als

Lernende
angenommen. Adolf Schäfer

eim,

SSex,

Molrn M rn
3

u9

J D. eVerantworſiſche Redgetlon, Druc und Verlag von Th. Roöhner in Merſeburg.

Ein goldner Klemmer
in der Clob gkauer Str. verloren gegangen
Gegen gute Belohnung abzugeben in

Müller's Hotel

S

hecker
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Zeilage zur „2Nerſeburger Correſponden
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Gartenbau.
Der rationell angelegte Garten iſt eine

Zierde des Hauſes er macht den heimatlichen
Herd angenehmer, knüpft enger die Bande
der Familie und hilft ſo unſer bis dahin

(hriſtlich erhaltenes Familienleben und häus
liches Glück immer mehr veredeln. Er iſt

das zweite Arbeitsfeld unſrer wackern Haus
frauen und, wer ſteht nicht gerne einer lieben
Gattin, Mutter oder Schweſter mit Rat und
That zur Seite, um ihn rationell anzulegen
und zu bebauen helfen? Er wird reichlich
an geiſtiger und körperlicher Erholung die
leichte Mühe und etwaige geringe Koſten er

Die Lage. Die beſte iſt die gegen
Süden oder Südoſten ſanft abhängende, mit
Waſſer zur Begießung, wenn der Regen zur

rechten Zeit ausbleibt.
Lagen kann man durch Anlegen von Schutz

hecken in Weißdorn, Thuya, Tannenreihen,
Cedern, Cypreſſen gegen Nord und rauhe
Oſtſwinde ſchützen.

Der Boden. Der beſte iſt humus
reicher, leichter, durchläſſiger, weil dieſer von
der Sonne am ſchnellſten erwärmt wird.
Reine Sand oder Thonböden laſſen ſich durch
geeignete Miſchung verbeſſern. So reiner

ahdboden durch eine Beimiſchung von Lehm,
dergel. Lehmboden durch Beimiſchung von

den Böden, wo der Untergrund undurch
läſſig iſt und naß, lege man Drainagen ein,
indem man Abflußgräben anlegt, die man
entweder ganz mit Steinen füllt oder dazu

bekannten Thonröhren verwendet. Starke,
ſteife Lehm oder Thonböden ſoll man jedes

r bei Eintritt des Winters, tief und grob
umgraben, um ſie im Frühjahr nochmals mit

ung umzugraben. Beim Anlegen eines
Gartens iſt es von vorteilhafter Wirkung auf

viele Jahre hinaus, wenn man die ganze
rfläche bis 0,20 Mtr. tief umgräbt und

den Boden, wenn er humusarm iſt, mit
Thomasſchlacken (20 Kilo per Ar) gut ver
miſcht. Zur Obſtkultur grabe man einen
Meter kief und verdoppele die Doſis der
Thomasſchlacken.

Einkeilung des Gartens Zur
wirtſchaftung teilt man ihn in zwei Hälf

die gedüngte und die ungedüngte und
war ſo, daß abwechſelnd jedes zweite Jahr

jede derſelben gedüngt wird. Jn die gedüngte
bringe man alle Kohlarten, Salat, Gurken,
Sellerie, Porees, Spinat. In die ungedüngte
alle Hülſenfrüchte, Erbſen, Bohnen, Zwiebeln,

ſowie die Wurzel und Knollengemüſe, Rüben,
Kartoffeln uſw., weil dieſelben in der gedüng
ten zu ſehr in die Blätter ſchießen. Größere
Gärten teilt man außerdem in vier gleich
große Hauptbeete, welche durch einen 1,50 Mtr.

Weniger günſtige

bis 2,50 Mtr. breiten Kreuzweg markiert
ſind; dieſer wird am beſten mit Gerberlohe,
Kies, Sand oder Steinkohlenaſche beſchüttet.
Jedes dieſer Hauptbeete teilt man in 1,00 Mtr.
breite Beete, welche unter ſich durch 0,20 bis
0,25 Mir breite Pfade getrennt ſind Zur
Obſt und Blumenkultur legt man längs der
Hauptwege 1,00 Mtr. breite Rabatten an,
die man mit Pyramiden und abwechſelnd mit

Stauden und Blumen bepflanzt.
Das Begießen oder Netzen ge

ſchehe nur abends oder früh morgens mit
von der Sonne tagsüber in einem Faſſe oder
anders erwärmtem Waſſer. Das Netzen ſoll,
damit es nütze, bei heißer Jahreszeit, durch
dringend ſein, um es nicht jeden Tag wieder
holen zu müſſen
ung mit Stallmiſt. Die beſte

Zeit zum Düngen mit Stallmiſt iſt der Spät
herbſt, oder vor Eintritt des Winters, wo er
auch gleich unterzugraben iſt. Jn warmen
Lagen und leichten Böden kann man noch im
Frühjahr düngen. Mit Jauche dünge man
nur nach reichlichem Regen oder ſtarkem Be
gießen oder verdünne die Jauche mit Waſſer.

Mit chemiſchem Hilfsdünger.
Als chemiſchen Dung verwendet man am vor

teilhafteſten, je nach Bodenart, eine Miſchung
verſchiedener chemiſcher Dungſalzen, die unter
dem Namen „Gartendünger“ im Handel ſind.

Die Saat. Die Saat geſchieht auf's
Miſtbeet oder direkt auf's freie Gartenbeet,
breitwürfig, in Reihen oder Grübchen, eher
zu dünn, als zu dick, während des ganzen
Jahres, je nach Art der Pflaänze, nicht zu
tief, damit die zum Keimen nötige Wärme
einzudringen vermag. Zur Saat muß der
Boden abgeglichen und fein ſein. Jm all
gemeinen genügt eine Lage feiner Kompoſt
erde, Sand oder auch feiner Gartenerde. Iſt

die Luft zu trocken oder zu rauh, ſo bedecke
man die Beete mit Strohmiſt, der den Boden
zugleich gegen die heißen Sonnenſtrahlen be
ſchützt, ihm die notwendige Friſche erhält und
das Auswaſchen der Pflanzen durch heftigen
Regen verhütet

Das Miſtbeet ſoll ſo angelegt ſein,
daß es von allen Seiten zugänglich iſt. Länge
des Rahmens 3——6 Mtr., Breite gewöhnlich
1,40 Mtr., Höhe der Vorderſeite 0,50 Mir
der Rückſeite 0,45 Mr. Dieſen Rahmen
ſetzt man Ende Februar oder früher, wenn
die Witterung günſtig iſt, auf eine 0,30 Mtr.
hohe, ſchichtweiſe verlegte und jedesmal feſt
getretene Lage von kurzem, friſchem Pferde
miſt; auf dieſe wird, nachdem man den Kaſten
rund herum mit einer ebenſo dicken Lage be
kleidet, eine Lage guter Kompoſt oder feiner
Gartenerde 0,20 Mr. hoch aufgetragen; dann
läßt man den Kaſten mit Strohmatten, Bret
kern oder eigens dazu verfertigten Läden drei

bis vier Tage bedeckt, bis die Erde ſich lau
warm anfühlt oder ein in die Erde einge
ſteckter Thermometer 25 300 C. Zeigt,
drückt ſie feſt, damit ſie nicht hohl bleibe und
beim Begießen ſich ſetze, teilt ſie in gleich
große viereckige Felder ein, die man durch
Radieskörnchen abgrenzt und ſät die bereit
gehaltenen Samen breitwürfig darüber aus
man bedeckt ſie in doppelter Samendicke mit
Erde, drückt ſie mäßig feſt und legt die
Fenſter auf, bis die Samen gekeimt. Das
Begießen ſei mäßig weil die Gärung
ſelbſt ſchon natürliche Feuchtigkeit erzeugt und
richte ſich nach der äußeren Witterung. Sie
geſchehe mittelſt einer Brauſe, die feine
Strahlen wirft. Haben die Samen gekeimt-
ſo hebe man die Fenſter täglich nach und
nach ab, um die Pflänzchen an das Licht zu
gewöhnen. Bei warmem Wetter lüfte man,
indem man das Glasfenſter an der Rückſeite
aufſtülpt, damit nicht zuviel Wärme im Beet
ſich anſammle. Um die jungen Pflänzchen

gegen die Sonnenſtrahlen zu ſchützen, beſtreicht
man das Glas mit einer Löſung ſpaniſcher
Kreide oder bedeckt es mit langem Stroh oder
Streu. Sobald die Pflanzen einige Blätter
haben, pickiere man ſie aufs zweite Beet, in
Abſtänden von 0,5 Mtr., um ſie ſpäter bei
geeignetem Wetter aufs freie Gartenbeet zu
verpflanzen. Die Dauer des Miſtbeetes iſt
ſeiner Dicke gemäß zwei bis vier Monate,
alsdann kann man Erde und Miſt ausheben
und ſie als Dung im Garten verwerten.

Einkauf der Samen. Die VBeſtel
lung geſchehe bei Zeiten in bewährten Samen
handlungen oder bei in der Gegend anſäſſigen
Gartnern. Man ſäe keine alten Samen,

denn Sparſamkeitsrückſichten belohnen ſich hier

ſchlecht

Hühnerzuücht.
Von allen Geſlügelarten ſind die Hühner

die beſten Eierproduzenten und die Hühner
haltung blos der Eiergewinnung wegen iſt
lohnend an baren Einnahmen, wenn man ſich
einen kräftigen Hühnerſtamm zu erzielen weiß
der auch bei der kalten Jahreszeit mit Legen
nicht aufhört. Von allen Raſſen iſt die Italiener
wohl die beſte Winterlegerin; ſie brütet nicht
und beginnt mit fünf Monaten zu legen, ſie
liefert die meiſten und größten Eier (200 per
Jahr) und hat darum auch mit Recht die
ſchnellſte und größte Verbreitung gefunden.

Aeußere Kennzeichen- Die
Italiener kommen weiß, gelbbraun, ſchwarz und
kuckucksſperberfarbig vor (die ganz ſchwarzen
ſind die beliebteſten); der Kamm fällt bei der
Henne zur Seite. Die glatten Füße ſind gelb,
zuweilen grünlich.

Hühnerraſſen. Aſiatiſche: Cochin
china, BrahmaPoutra, Malayen, Kampfhähne.
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Mittelmeer Spanier, Jtaliener, Leghorn, nicht mehr. Jſt der Laufplatz der Hühner
Franzöſiſchbelgiſche: Orève couer, Houdan,
La Bléche, La Breche, Courtes Pattes,
Breda. Polniſche oder Holländer Hauben
raſſen: Paduaner, Sultanshühner, Thüringer
Bausbäckchen. Engliſche Dorkings, Ham
burger. Amerikaniſche: Dominiqueis, Ply-
mouth Rocks. Zwerghühner: Bantans.

Pflege. Bei uns werden die Hühner
hauptſächlich der Eierproduktion wegen ge
halten. Der Eierſtock liegt unter der Leber
und der linken Niere, enthält beim jungen
Huhn 500—600 kleine Zellen, in welchen ſich
der Eidotter von der Größe eines Stecknadel
knopfes bis zur Neife entwickelt. Jſt der
Dotter reif, ſo zeigt ſich auf der Zellenhaut
eine kleine, weiße, glänzende Linie, nach welcher
ſie reißt und den Dotter in das trichterförmige
innere Ende des Eileiters fahren läßt. Auf
ſeinem Durchgang durch den 50. Centimeter
langen, ſtark gewundenen Eileiter erhält der
Dotter ſein Eiweiß, ſeine Häute und ſeine
Kalkſchale, welche im letzten Teile des Eileiters
kurz vor ſeinem Eintritt in die Kloake er
härtet. Man kann ſich daher leicht vom Vor
handenſein eines reifen Eies überzeugen, wenn
man die Fingerſpitze in die Kloake einführt.
Die Zahl der Eier, welche ein Huhn legen
kann, iſt alſo von vornherein beſtimmt. Zu
einer rentablen Zucht muß alſo dieſe Zahl
durch richtige Fütterung und Pflege möglichſt
ſchnell erhalten werden. Das Ei iſt ein
Produkt der Fruchtbarkeit, dieſe eine Folge der
Wärme und Pflege. Damit der Gierſtock
regelmäßig und fortwährend abſetze, muß der
Dierkörper durch Fütterung und Pflege in der
erforderlichen Wärme unterhalten werden. Zur
befferen Sicherung der Rentabilität halte man
kein Huhn älter als drei, höchſtens vier Jahre
und verſchaffe die alten vor der Mauſer oder
Beginn Auguſt. Junge beſchaffe man jedes
Jahr von derſelben Farbe.

Fütterung. Das Huhn iſt ein Alles
freſſer. Zu ſeinem Gedeihen bedarf es Nahrung
aus dem Dier ſowohl als aus dem Pflanzen
reiche. Ein Huhn von drei Pfund Lebendge
wicht bedarf zu ſeiner Erhaltung täglich un
gefähr 100 Gramm Gerſte. Jn dieſem ſind
enthalten 10 Gramm ſtickſtoffhaltige oder
Protelnſubſtanzen, 78,5 Gramm ſtickſtofffreie,
2,3 Gramm Fett, 64,1 Gramm Stärkemehl,
7/1 Gramm Holzfaſer, 2,2 Gramm Satlze,
I4,3 Gramm Waſſer. Soll das Huhn Eier
legen, ſo muß täglich wenigſtens der Gehalt
eines Eies oder 5,70 Gramm Eiweiß, 4,50
Gramm Fett, 0,30 Gramm Salze, 38,60
Gramm Waſſer, 5,00 Schale ihm gereicht
werden. Am vorteilhafteſten iſt's, wenn der
Bedarf an animaliſchen Futterſtoffen, durch
Fleiſch und Speckabfälle, Jnſekten, Würmer,
Schnecken, Fleiſchfuttermehl, Kaſe, Quark,
Knochenmehl, zerſtampfte Knochen, fein zer
ſtoßene Eterſchalen, Kalk zur Knochen
und Eierſchalenbildung gewährt wird.
Drockene Weideplätze tragen zur Geſundheit
der Diere bei und bieten einigermaßen durch
die ihnen innewohnenden Jnſekten und Würmer
GErſatz für Fleiſchnahrnng; im Winter und
bei kleinen Laufplätzen iſt dieſe jedoch uner
läßlich. Auch bedürfen ſie Sand und Kies
zur Zerreibung und Verdünnung des Körner
futters im Magen. Als Grünfutter, welches
bei der Körnerfütterung unentbehrlich iſt,
dienen alle Gemüſeabfälle, Gras, Klee, Blätter
der Runkelrübe, feingeſchnittene Wurzel- und
Knollengewächſe, vorzüglich Rüben. Als Körner
futter iſt eine Abwechſelung in Gerſte, Weizen,
Buchweizen, Mais anzuraten und davon nur
ſoviel zu geben, als ſie begierig freſſen, aber

groß, gebe man zwei, iſt er klein, gebe man
drei Mahlzeiten pro Tag. Die billigſte und
beſte Fütterung für 10 Hühner beſtehtaus Pfd.
Gerſte, Pſd. Roggen oder Weizenkleie,
1 Pfd. Kartoffeln, 50 Gramm Fleiſchfutt r

mehl und koſtet bis 1 Pf. pro Stück und
Tag. Den Hühnern ſoll täglich friſches Trink
waſſer, das im Sommer an einen ſchattigen
Platz zu ſtellen iſt, gereicht werden. Sehr
gut iſt's, wenn man dem Trinkwaſſer etwas
Eiſenvitriol (25 Gramm auf I Liter)
zuſetzt. Schneewaſſer iſt ſchädlich.
Um den Eierabſatz zu fördern, ſollen die Tiere
möglichſt lang in Wärme bleiben. Man
reiche ihnen daher die letzte Mahlzeit kurz be
vor ſie ſchlafen gehen, in Körnerfutter, damit
die Verdauung ſich möglichſt lang in
die Nacht hineinziehe, und am Mor
gen beim Verlaſſen des Stalles reiche
maän, damit ſchnell etwas in den Magen
und die Eingeweide kommt, das Weichfutter
in weichgeſottenen Kartoffelſchalen oder kleinen,
mit der Schale abgekochten und zerquetſchten
Kartoffeln mit angebrühter Kleie, geſchroteler
Gerſte oder Hafer Dem Weichfutter miſche
man etwas Kochſalz, gemahlenen Pfeffer oder
Brenneſſelſamen bei, im Winter etwas klein
geſchnittenes Grünfutter. Alles Weichfutter muß,
um gerne genommen zu werden, auf dem Boden
beim Hinwerfen leicht zerbröckeln. Jm
Sommer iſt das Weichfutter kühl, im Winter
warm zu verfüttern. Eine Mittagsmahlzeit
kann aus den Abfällen des Mittagstiſches
mit Zuſatz von etwas Weich- und Körner
futter beſtehen. Abwechſelung im Futter iſt
anzüraten.

Die ſüße Ebereſche.
Die gemeine Ebereſche (Vogelbeerbaum)

allgemein nützlich zu machen, wäre beſonders
für die ärmere Gebirgsbevölkerung von großem
Vorteile. Wo unſere gewöhnlichen Obſtbäume
nicht mehr gedeihen oder höchſtens ſaure, un
genießbare Früchte hervorbringen, dort findet
man in der Seehöhe von 700 Meter und dar
über vielenorts, z. B. im niederöſterreichiſchen
Waldviertel, im gebirgigen Mähren und
Schleſten, im böhmiſchſächſiſchen Erzgebirge 2c.,
oft herrliche Straßenalleen von Ebereſchen.
Die zahlreichen roten, beerenartigen Früchte
gewähren im Herbſte und tief in den Winter
hinein einen prächtigen Anblick und werden
auch ihrem gewöhnlichen Namen „Vogelbeere“
vollkommen gerecht. Jene gefſiederten Be
wohner der Lüfte, denen dieſe Koſt zuſagt,
können hier im Ueberfluſſe ſchwelgen. Nur
ſchade, daß der Menſch außer einem gutem
Branntwein nicht viel daraus zu bereiten
verſteht! Man benützt ſie in manchen Gegen
den höchſtens als Viehfutter, indem man ſie
in Fäſſer einſalzt und mit Brettern bedeckt,
welch letztere noch mit Steinen beſchwert
werden.

Die ſüße Ebereſche ſoll nun dieſem Uebel
ſtande abhelfen. Nicht für die feine Tafel
des Städters, ſondern für den armen Tiſch
des Gebirgsbewohners ſoll ſie ein lang ent
behrtes Genuß und Nahrungsmittel bieten.
Dazu iſt ſie, ſelbſt dem Gebirge entſtammend,
wie geſchaffen. Jhre Heimat befindet ſich
nämlich in den Sudeten Mährens, in den
Gemeinden Peterswald und Spornhau, 700
Meter über dem Meere. Dort iſt ſie nach
weisbar bereits ſeit 800 Jahren als „ſüße
Ebereſche“ im Volksmunde bekannt und ge
ſchätzt. Von dort ſtammen auch die zahl
reichen Pfropfreiſer, die zur Veredelung der
gemeinen Ebereſche ſeit Jahren, wenigſtens in

der Umg gend, benühzt werden, ſodaß es g.

reits mächtige, 60 Jahre alte Bäume
ſüßen Ebereſche giebt. Jhre Früchte un
ſcheiden ſich von jenen der gemeinen Gbereſh
nicht blos durch den Geſchmack, ſondern n
auch bedeutend größer.

Jn neuerer Zeit, beſonders ſeit dem 6
ſcheinen einer Schrift über die ſüße Ebereſt
welche von dem Fürſt Johann Lichtenſtein h
Forſtmeiſter Franz Krätzl verfaßt wurde,
die ſüße Ebereſche bereits in Mengen m
allen Richtungen hin verbreitet. Nicht m
in den verſchiedenen Kronländern unſer
Monarchie, ſondern auch in vielen Gegend
Deutſchlands, beſonders Norddeutſchlande, i
ſelbſt in Schweden hat ſie ſchon Eingang
funden. Die armen Gebirgsdörfer, die,
im Erzgebirge, bereits bei 700 Meter Meet
höhe des Obſtes gänzlich entbehren müſſen
können ſich demnach in Zukunft ebenfalls
geſunden Wirkung desſelben erfreuen, ein
Obſtes, das ſie ihr Obſt nennen könne
Denn wie alle Berichte einſtimmig erklären
iſt die ſüße Ebereſche ein wahrer Gebirg
obſtbaum, der in ſeinen Anſprüchen an Klimf
und Boden außerordentlich geniügſam iſt,
wir das an der gemeinen Ebereſche zu ſehn
gewohnt ſind. Man hält dafür, daß die ſi
Ebereſche in Mitteleuropa wohl bis zu eine
Höhe von 1800 Meter über dem Meere
Fortkommen findet und auch vorausſichthſ
reife Früchte tragen wird. Freilich liegen
was das letztere und insbeſondere was d
Geſchmack betrifft, für Höhen von ſolcher d.
deutung noch keine Ergebniſſe vor. Mi
wird daher gut thun, ſich zuerſt mit Verſuche
im Kleinen zu begnügen. Für die Höhe
die 700 und 800 Meter nicht beträchtlit
überſteigen, kann die ſüße Ebereſche hingege
unbedenklich empfohlen werden, ſei es, du
man mit Samen oder Veredelungen du

Pfropfreiſer oder mit jungen Bäumchen de
Anfang zu machen gewillt iſt. Für Straßen
alleen wird vom Forſtamt Peterswald
Mähren das Pfropfen empfolen.

Die ſüßſäuerlich ſchmeckenden Früchte ſind
nicht nur roh genießbar, ſondern laſſen ſig
auch beſonderns bei Maſſenbau in Zucker ein
machen, zu Mus, Kompot c. verarbeiten
wodurch ſich namentlich den ärmeren Gebirge
bewvhnern durch Einſammeln der Früchte ein
lohnender Verdienſt eröffnet.

Aufbewahrung von Rüben und
anderen Hackfrüchten.

Wie die Kartoffeln, ſo werden auch die
Futter und Zuckerrüben am beſten in Mieteh
aufbewahrt Die Rüben ſetzen nämlich während
ihres ſcheinbaren Winterſchlafes ein Pflanzen
leben fort welches Wärme entwickelt. Häuft
man nun eine große Menge Rüben im Kellel
auf, wo ſie die entwickelte Wärme nicht an
die kühle Erde abgeben können, ſo bewirkt ſi,
Zerſetzung und Fäulniß, welche namentlich
bei den Zuckerrüben die größten Verluſte her
beiführt. Bei dem Aufbewahren der Rüben
in Mieten findet dieſe Zerſetzung und Fäul
nis deshalb nicht ſtatt, weil ſich die Rüben
weniger erwärmen. Je nach der größeren oder
geringeren Gefahr der Erhitzung iſt nun der
Umfang oder Durchmeſſer der Miete zu be
ſtimmen, mit Ausnahme der Länge, welche in
dieſer Hinſicht ohne Einfluß iſt. Jm Allge
meinen thut man gut, Rübenmieten keine
größere Breite als Meter und keine größere
Höhe als Meter zu geben. Uebrigens
werden die Rübenmieten ebenſo wie die Kar
toffelmieten angelegt, nur mit dem Unter
ſchiede, daß man zur Bedeckung der einge
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jeteten Rüben kein Stroh, ſondern nur Erde
nwendet und ſelbſt zwiſchen die einzelnen
Rübenſchichten dünne Erdſchichten bringt, da
mit ſich die Rüben weniger berühren. Gute
Lüftung der Zuckerrübenmieten iſt noch mehr als
hei den Kartoffelmieten die Hauptſache. Ferner
dürfen auch nur geköpfte Rüben eingemietet
werden, da in den wärmeren Monaten eine
nicht unbedeutende Wertminderung unge
köpfter Rüben ſtattfindet.

ngen Kohlrüben, welche ſich leichter erhitzen
Nicht l ab Runkelrüben, werden am beſten in der
m Unſann Weiſe aufbewahrt, daß man Riemen von
Gegend Meter Diefe und 1 Meter Breite aus

)lands, J wirft und in deren Mitte eine Bank von
ngang g Meter Breite ſtehen läßt. Jn jeden dieſer

nſtein' ſh.

wurde

die, i Gräben werden zwei Schichten Kohlrüben, die
er Meere ſch weder im Keller noch in Mieten gut
n müſſe holten mit den Köpfen nach unten, zwei
enfalls d andere Schichten darüber umgekehrt gelegt
ten, n und darauf 8 Eentimeter hoch Erde und beim
n könne Kintritt von Froſt noch Laub gebreitet. Ein

erklätn anderes Aufbewahrungsverfahren iſt, daß man

Gebilde Kohlrüben in langen Bänken Meter
an Künn hech, oben gerade, an den Seiten ſchräg, auf

m iſt, i ſhichtet und Erde darauf legt, oben aber nur
e zu ſehen Loub, welches bei mildem Wetter abgenommen

ß die ſi wird.
3 zu eine Um Möhren aufzubewahren, ſchneidet
Meere man das Kraut ab und bringt dieſelben in

kleine I Meter breite, 1 Meter hohe,
ſpitze Haufen. Die Möhren werden mit einer
s Centimeter dicken Lage Stroh bedeckt, auf
welche man vor Eintritt ſtärkerer Fröſte eine
14 Centimeter hohe Erddecke bringt.

Die Köpfe des Kopfkohls läßt man, da
mit ſie eine ſchöne Farbe bekommen, zweck
mäßig nach der Ernte 8 14 Tage auf
der Scheunentenne liegen. Hierauf ſchlägt
man ſie dermaßen ſchräg in die Erde ein,

ausſichtlit
ch liegen

was di
olcher

Mi
Verſuche

ie Höhe
beträchtliß

hingege
es, da

gen durh daß über der Oberfläche derſelben nur die
nchen de Köpfe bleiben, oder man ſchichtet die Stauden

Straßen

8wald i
in lange, mäßig hohe Haufen und bedeckt ſie
mit Stroh. TDritt ſtarke Kälte ein, ſo iſt es

rätlich, die Miete noch mit Baumlaub zu
rüchte ſind bedecken; eine Erddecke wäre ſchädlich, weil

aſſen ſiſſ unter ihr der Kohl leicht fault.
ucker ein

Dei Praktiſches aus der Land wirtſchaft.
Lücheg Mosorerde als Dünger. Bei Verwendung
ruchte e rößerer Mengen Modrerde iſt der Beſitzer im

Stande bis ſeiner Feldmark zu bedüngen.
Der Boden bereichert ſich an Humus und wird

n daher in trockenen Jahren nicht mehr ſo unter der
Dürre zu leiden haben. Auch gedeihen die Gräſer

aut auf ſolchen Boden und ermöglichen die Anlage
auch die von Weiden zur Aufzucht von Jungvieh. Letztere

n Mieten ſcheint bei ſchlechten Verkehrswegen und mangeln
wahren den Al atzgebieten für landwirtſchaftliche Produkte

immer noch einträglich zu ſein. Um den VodenPflanzen recht leiſtung fähig zu geſtalten, muß allerdings, da,

t. Häuftſ wie oben erwähnt, Moor arm an Kali und zu
im Keller weilen auch an Phosphorſäure iſt, für die Zufuhr

nicht a e etwa fehlenden Subſtanzen geſorgt werden.
wirt ſel, Beim Anlegen eines Topinamburſtückes

t. je nach den Bodenverhältniſſen eine kraftigeamentlic Düngung mit Viehdung, oder mit Thomasmehl,
cluſte her Kalk bezw. Kainit vorzunehmen. Da bei jährlichem
x Rüben Wechſel der Ertrag nicht ſo bedeutend iſt und erſt
nd Faul in 2 und 3 Jahren die Erdbirne den vollen Ertrag
e Rub liefert ſo thut man gut, 5—6 Jahre hindurch die
le Rüben Erdbirnen anzubauen.
eren oder
nun der

te zu be Viehhandel.
welche in Berlin. (Amtlicher Bericht.) Esſtanden zumVerkauf:
n Alle 561 Rind., 1713 Kälb., 2470 Schafe, 9194 Schweine.

Vezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
en keine gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
e größere Ninder: Ochſen I. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
lebrigens Schlachtwerts, höchſtens T Jahre alt, 2. junge
die Kar fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete

I 8. mäßig genährte junge und gut genährtet Unter ältere 1. gering genährte jeden Alters
er einge bis Bullen: vollfleiſchige, höchſten Schlacht

ſerm letzten Bericht nicht verändert und liegt infolge

werts 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere bis 3. gering genährte 47
bis 52. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht

werts, höchſtens 7 Jahre alt, 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jünger
Färſen und Kühe 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 45-48, 5. gering genährte Färſen und Kühe
38--43. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 74——76; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 67 70; 3. geringe Saugkälber
46 bis 58; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
40-45 Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 63 bis 66; 2. ältere Maſthammel 54
bis 61; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 38—46,; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr alt 62 2. ſchwere 63 64
3. fleiſchige Schweine 59—-61; 4. gering entwickelte
55——58, Sauen 56——58 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 225 Stück
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend
und gedrückt. Bei den Schafen fanden etwa 250 Stück
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam und wird
vorausſichtlich geräumt. Es wurden auch Verkäufe von
1 Mark über Notiz abgeſchloſſen.

Butterhandel.
Berlin. (riginalbericht von Gebr. Gauſe.)
Butter: Die Lage des Marktes hat ſich ſeit un

deſſen keine Veranlaſſung zu einer Preisänderung vor.
Die heutigen Notierungen ſind: HKof- und Ge

noſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 120-122 M. Ia. Qualität
118 120 Mk., Landbutter Mk.

Schmal z: Die Befeſtigung der amerikaniſchen
Börſen hat auch weiter angehalten. Dieſe feſtere
Stimmung veranlaßte die Käufer die abwartende Hal
tung aufzugeken u. fanden lebhafte Umſätze ſtatt. Das
dabei haupt'ächlich Lokoware bevorzugt war iſt ein Be
weis, das die Vorräte allgemein auf das Aeußerſte re
dueirt ſind und mußte dafür Aufgeld bewilligt werden.
Der Konſum iſt nach wie vor gut.

Die heutigen Nolierungen ſind: Choice Weſtern Steam,

51 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Mk. 52
Berliner Stadtſchmalz Mk. 531 Berliner
Bratenſchmalz Mk. 655—57.

Speck: Der Conſum bleibt gut.
Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl

Proviſion. a. p. 50 kg 118--122, Ia. 112--118, ge
ringere Hofbutter 95 105 Landbutter

Futtermittel
Hamburg. Bericht über den Oelkuhen-

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Das Geſchäft liegt andauernd ſtill, wenn die Ab

forderungen auch, infolge der eingetretenen Kälte, etwas
größer geworden ſind.

Erdnußkuchen und Mehl. Während man in
Marſeille für greifbare Ware immer noch ziemlich feſt
geſtimmt iſt, zeigt man ſich in unſerem Markle, in
folge mangelnden Abſatzes, mehr geneigt, im Preiſe kleine
Zu eſtändniſſe zu machen. Der Umſatz iſt gering, das
Intereſſe für dieſes Futtermittel ſcheint indes bei den
jetzigen verhältnismäßig niedrigen Preiſen etwas größer

zu werden. Wir berechnen 124 bis 150 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die Stim
mung iſt anhaltend ſehr feſt, und die letzten Preisfor
derungen von Amerika lauten wieder höher. Das An
gebot iſt gering, weil der einheimiſche Bedarf in Amerika
ſo bedeutend iſt, daß die Ausfuhr von Baumwollſaat
mehl in dieſem Jahre erhebliche Einſchränkungen zu er
fahren hat.

Wir berechnen 128 dis 139 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Das Angebot iſt etwas größer
geworden, aber auch die Nachfrage hat ſich gemehrt
und die Preiſe können ſich daher behaupten.

Wir berechnen 112 bis 120 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Maisölkuchen. Das Angebot iſt ſehr gering,
die Vorräte ſind ebenfalls außerordentlich klein, und
die Preiſe werden daher auch hochgehalten.

Wir berechnen 123 bis 127 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Palmkuchen. Greifbare Ware iſt kaum zu haben,
und es werden dafür ſehr hohe Preiſe verlangt. Auch
für ſpätere Lieferungen iſt die Stimmung im allge
allgemeinen ſehr feſt. Wir berechnen 110 bis 115 M.
für 1000 Kg. ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Die Vorräte ſind
ſehr gering, und die Preiſe werden ſehr hoch
gehalten. Wir berechnen 146 bis 152 M. für
1000 Kg. ab Hamburg. S

Reisfuttermehl iſt ebenfalls knapp, und die
Preiſe verſolgen eine ſteigernde Richtung. Wir be
rechnen 105--110 M. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Saaten-Markt-Bericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,
Bülowſtraße 57.

Auch dieſe Woche verlief ſehr ſtill im Saatengeſchäft;
wenn auch Anfragen von Seiten der kleinen Händler
genug vorlagen, ſo waren die Umſätze doch ziemlich
unbedeutend.

Die Marktlage iſt bei ſtarkem Angebot eine ſo un
ſichere, daß man noch Niemanden zureden, am aller
wenigſten veranlaſſen mag und kann, jetzt ſchon zu
kaufen, da wohl in keiner Saat, außer in Runkeln
für welche in die jetzigen ſehr gedrückten Preiſe. in
Anbetracht der quantitativ nur mittelmäßigen Ernte
entſchieden billig ſind, die Preiſe den niedrigſten
Standpunkt erreicht haben dürften.

Die allgemeine andauernde Zurückhaltung, ſelbſt der
größten Händler, welche eine Folge der vorjährigen ver
frühten Hauſſe iſt, läßt ein Steigen ſelbſt von that
ſächlich knappen Artikeln vorläufig ausgeſchloſſen erſcheinen.

Angebot in allen Sorten Klee- u. Gräſern laß ge
nügend vor, ſolches in Rotklee ſogar recht reichlich

Mit bemuſterten Offerten aller landwirtſchaftlichen
Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten auch
erbitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produkte,
deren Qualität es geſtattet, ſolche als Saatgut zu ver
wenden, wir ſind ſtets Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Nokierungen unſere bekannten „Prima“Saaten
ab unſerem Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 47-55,
Weißklee 46—66, Schwediſchen Klee 62—72, Wundklee
54——64, Gelbklee 19 22, Orig. Prov. Luzerne ſeide
frei 52—55, Bokharaklee 38-44, Jncarnatklee 22-25,
Eſparſelte 141——17, Sandluzerne 57—60, Jtal. Luzerne
46 52, Engl. Naigras 15-18, Jtal. Raigras 17—260,
Franz. Raizras 48—58, Timothee 25-30, Honig-
gras 14—24, Knaulgras, 38—46, Schafſchwingel
28 36, Wieſenſchw.ngel 65-—75, Wieſenfuchsſchwanz
62--72, Rohrglanzgras 210 -—220, Wieſenriſpengras

Aumtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Schwarzwurzel, p. 2 Kg O. 15-0,20 5e et Bohnen, grüne S Fiſche.

J do. Wiachs, p. K. Lebende Fiſche 50 Kg.Kartoffeln, p. 50 kg Kohlrabi, v. Schock 9,6 80 Hechte n. 64 75
runde, weiße 1,25--1,50 Pfefferlinge, p. e do. matt FDaberſche, rote 1,60 1,75 Zwiebeln, p. 50 kg 4,00 ander S
Magnum bon um 1,69--1,75 do. große 5,90 5,50 Barſche

Porree, p. Schock 0,40--0,50 do. Perl p. 50 kg Schleie groß 94
Meerrettich, p. Schock 5 12 Kohl, Wei p. Schck. 2, 15 50 do. unſortiert SSpinat, p. Eg 0, do. p. 50 150 09 do. klein S
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 0,08-0,12 Rotkohl per Schck. 8,906,00 Nun S

do. hieſ., p. Schock 1 Wirſingkohl, p. Schck. 8,00 -4,50 Bleie
Mohrrüben, p. 50 g. 1,50-2,00 Blumenkohl, Hamb. p. St. Bunte Fiſche 85 36
Gr. Peterrſilie, p. Sch.Bd. 0,80--1,00 Blumenkohl, Erfurter p St. 0,05-0, 10 Aale, große
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 3,50-4,00 Gurken, Einmache p. Schck. do. mittelgroße S
Sellerie, p. Schock 2,00-4,00 do. Schlangen Plötzen S Sdo. pomm., p. Schock 4,004,50 Steinpilze per e kg S Aland S
Schnittlauch, 100 Bund 3,50-4,00 Champignons 0,75 Karpfen SRadieschen p. Sch.Bd. 0,50-0,60 Grünkohl p. e Kg 0,03 0,05 do 580er 61 63
Salat, p. Schock 0,80-—2,00 Karotten 100 Bund 1,505-2,00 Wels
Endivien per Schock 3, Chalotten p. kg 0,80--1,50 Roddow, matt
Rüben, Teltower p. 50 g. 10-13Roſenkohl 6,10-0,20 do. 70er, S

do. weiße 3,00-—5,00 Kohlrüben, per Schock 2,00-8,00 Karauſchen 71
do. rote 250 8,00 Kürbis, p. Fg 0,01-0,02 Quappen
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35—40, Fiorinzras 39—55, Kammgras 105-125 ſofort mit dem Verkaufe ſeines Produckes nach dem Kartoffel-Sirup 429 Mk. 16,50 Dextrin n
pro 50 Kg. Auslande zur Hand ſein wird und uns den Abſatz gelb und weiß Mk. 22,00- Stärke (lösliche) Am

dahin wieder verlegen würde. Seit ſich die Produc tion C. C. K. Mk. Gummi, roh Mk. J
Kartoffelfabrikate. in Holland vergrößert, ſind hier die Preiſe wie über- Gummi in Kryſtallen Mk.

Berlin. (Bericht von C. H. Helmeke.) haupt das ganze Geſchäft ſchlechter geworden, und es Zu notieren frb. Stettin: Kartoffelſtärke prim
Das Beſtreben der Produzenten namentlich in Schle dürfte dieſer Vorgang viel mehr Beochtung, als bisher ſupra Mk. 14.35--1475, Kartoffelmehl primg

ſien, für Stärke und Mehl eine Erhöhung der Preiſe geſchehen, verdienen. Wenn Schleſien eine kleine Pro ſupra Mk. 1485-14,75.
herbeizuführen, machte ſich beſonders im Laufe dieſer duction und auch teure Kartoffeln hat, ſo überſieht man, Berlin. Von Max Sabersky wird uns ſeneh
Woche bemerkbar. Einen Erfolg mag dies inſofern daß andere Gegenden dieſes Manco reichlich ausgleichen, Jm Handel mit Kartoffelfabrikaten hält die t
haben, daß dadurch der bisherige Rückgang der Preiſe wie ſich ja dies durch den Preisſtind in Hamburg, ſchäftsſtille an, jedoch konnten ſich die Preiſe gut
zum Stillſtand gekommen, und iſt auch dies ſchon von Magdeburg, Berlin klar zeigt. Iſt indeß erſt einmal haupten.
Wichtigkeit; ob aber die erhöhten Forderungen in Wirk- der Preisrückgang nicht mehr vorhanden. ſo bedeutet Es ſind zu notieren
lichkeit bezahlt wurden, ſteht noch dahin, in einzelnen dies einen weſentlichen Gewinn, und iſt dann eine Ia. Kartoffelſtärke Mk. 151 158 Ia. Kartoffeln
Fällen mag dies der Fall auch ſein, was auch den Preisbeſſerug wohl möglich. e Mk. 181 158 Ia. Kartoffelmehl Mk. 12
Produzenten zu gönnen iſt. Bezahlt wurde während Die Lage des Syrup eſchäfts iſt eine ungünſtige, Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frg
dieſer Woche bei gemachten Abſchlüſſen kürzerer Lieferung auch noch kein Zeichen einer Beſſerung erſichtlich, was furt a. Oder Mk. 7,30, gelber Syrup Mk. n
für prima und Superior Stärke und Mehl Mk. 14,50 nicht ohne Einwirkung auf den Stand der feuchten 18, CapSyrup Mk. 18 18!/2, Export Syrup
bis Mk. 14,75 frei Hamburg, Mk. 14,30 bis Mk. 14 60 Stärke bleibt. 193 201 Kartoffelzucker gelb, Mk. 178 18
frei Stettin und Mk. 14,75 ſrei Berlin. Wenn nun Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke toffelzucker cap., Mk. 18 18! Rum Coulelr
auch der hieſige Platz zu Zeiten wie auch gegenwärtig Mk. 7,30 Kuartoffelſtärke trockene, p. Mk. 32-33, Bier-Couleur Mk. 31—-32, Dextrin gelh
ein größeres Qu antum Stärke und Mehl aufnahm, ſo 14,75- ſupra Mk. 15,40 bis ſekunda Mk. weiß Ia. Mk. 201/2 21, Weizenſtärke klſti. Mk. 39 an
fehlt doch die Unterſtützung durch den Conſum, um eine 12,00--14,00, prima Kartoffelmehl Mk. 15,0 Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, halleſche und ſ.
nachhaltige Wirkung auszuüben. Dabei kommt in Be ſupra Mk. 15,50 ſekunda Mk. 12,00 bis ſche Nk. 381 40, Schabeſtärke Mk. 81
tracht, und dies wurde von den Produzenten ſo ſehr 14,00, Stärke und Mehl Lieferung bis ſtärke Strahlen Mk. 50--51, Reisſtärke Stücken
außer Acht gelaſſen, daß Holland, welches die Vor Mk., Kartoffel Zucker, prima, weiß 21,00 Kar 19-50, Ia. Maisſtärke Mk. 30—32, Dextrin ſein K
gänge auf dem deutſchen Markte mit Aufmerkſamkeit toffel-Zucker, Roh Zucker 8090 Rend. Mk. prima Mk. 17 18,00. Alles per 100 Kg., ab d
verſolgt, bei einer Preisſteigerung in Deutſchland weißer Kartoffel-Sirup 429 Mk. 18,50 do. gelb l Berlin bei Partien von mindeſtens 10,000 K.

Goldene u. ſilberne Medaille Paris 190

Sonſt 9nirgends! 2 Marke

koſten meine präparierten Katzenfelle. 8Sofortige Linder ung der Schmerzen Kheu

schmerzen, Halſs- u. Brustschmerzen, Zahn- at 7 rmDann ataloe. Versandt vach all. Plätzen In der Rednerſchule Franschmerzen, Fiehber, Influenza verſchwindet cdlie üherraschende Wirkung der Wörnor, Fahrrad Vereancthn Hanau Heil 13, I. Rhet. Curſe r An

ſofort. Nadikaler Erfolg. S e l andter Redner Penſon nBeste Süssrahmhbutter

d achneitanstaltt Villa Ruth

Wer will Radfahren? h c en
Erstkl. Damen- u. Herrenräder. raße 54 heit Sprächleiden da
Zwei. Garantie. Concurrenzlos bill. e n en

J 3 s Preise, auch Theile Vereine u. Corr Spec. Umnwandlüng mitmathismus, Gicht, Gliederreissen, Magen porat. Specialbeding. Verlangen Sie Stimmen in woblklingende. z

Drogiſt Georg Pohl, Berlin, Brunnenstr. 157.

r R

W Die weltbekannte r rheiniſcher Molkereiſn, ſtets gleichmnäßig S 7 Je riſch u. gut, u. f. Pfd. Stck. 9Pſfd. M. 12,15 r SaalBettfedern Fabrik e (ſteter Preis geg. VorhereinſendungGuftavLuſtig, Verlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garantgeue Bettfedern d. Pfd. 56 Pf.
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. l 25,

beſſere Halbdaunen d Pfd Mill.
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 285.

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpacküng frei. Preisl. u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Iahre Garantie!

evtl. Nachnahme Garantie: Zurücknahme. Ja. Schles
Gustav Horn, Köln.

e anen g Sebirgs- Roth
(Oberbett, Unterbett, et Kiſſen) m. gew., offer. jedes Ouantum
Ken neuen Federn bei Guſtat spät. Liefrzuſtig Berlin Prinzenſtr. 460. pr. Otr. 50 58 M

Preisliſte koſtenfrei. T NMuüuster zu Diensten

öeh3 an Kün zentr 7 en hen LöwenbergiFrappanter Erfolg be e F unweit d. Riesen- und lsargaufgesprungener, rauher und Wie ma en
rissiger aut, Hautzucken u. Röthe 7Der Teint Fird hlendend weiss M bium ratis! Buchführung, Schönsu. tadellos rein, die Haut sammoet- J S Kuncdschrift, Rechtschrei-

weich u. jugendtriseh. Alle 150 Versch. garant. echte Briefmarken ben, Korrespondenz,
en dis ren e e von Sachsen, Preussen, Nordd. Bund, Stenographie, Engl. and
brauehen, werden Pewnndere Egypten, Cap, Columbüs, Luxembg., Franz ſernen Sſe schneſt e
wegen ihres auffallend schönen Türkei, Omanha, Rum. Monaco, Peri beſſ nTeints San Marino, Brit. u. Niederſ Indien brieflich oder durch münal.

Man überzeuge sich dureh die ſJapan, Mexico, Argent. Portug. Serb. Unterricht einige Monate m
Anwendung da Von Preis Mk. 1.50. Ehiſe, Finſand. Guatem, Span, Balg, Institute. Keine Vor

i e en Enorm ausgiebig, Monate zureichend Paraguay, Nas Wales, Canada, Bras., auszahlung.

en e e een Ein Nicht geſallendes erbute retour e e en Sach Fetmechen ben eGroße reich illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. e len s u e e eng ne stark, 1000 Abb.
n leere Briefmarkenfelder gebe iche 9 VI 1776 le ge Am benutze Cerner mur- Se gratis z. Kataſog ums u francoSchs men Tes mte r e (f D. HDarnstädt, Berſin Beusseſtsr. Grösstes Handelslehr- Inoſ

mmeéerspross., weisso 5e Creme-Iris-Seife u. Crèöme-lris-Puder o Ilendeten reits per Carton Seite St. S Stneje M. 139, v n G IMite v Puder mit Teintieder 1.50.ſarzieſt n. f. duft. irkon- Die nebenstehende
e mehr t Se Schutzmarke

S

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner jr., ohngs-Solingen r. I.
verſendet Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem

C. Janes, Dortwun

beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälen
riechenden Abſagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und hat

immer reiner Munck!
Webler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel oheliches

Nioht fettend.
Nur b. Franz Sohwarzlose,

Berlin, Leipzigerstr. 56 (Colonnaden). antirt I d JZum deutſchen Patent Nr. 113671 betreffend e S e S I 5 1 I IBwall
T eEnthäuten achten III Se I Cerhält und erbaut es neul Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.von Samen Crème- Melzer Stäuble, Dawmpfdeſtillerie, Klelnlauſenburg

Wiederverkäufer und Depositare gesucht. Auf Wunſch Vroſvett ara. Einſt

B. m

auch e Des Licenzuehmer egeſucht durch O. Sp. Ingenieur I Garantiert eingeschosV u e h. e tueaſee 3, FIS- e en ree e S e eoben agdTeſchin o Cal. 9 mNee in Prä arate Weſtentaſchenteſchins do.gohön wirklioh gut 9b golid gearbeitet Luftgewehre, ganz ohne GeräuſchJ sind meine die vollkommenst en mit ZubehörS l b t Mittel zur Pflege der Haus CentralfenerDoppelftint. nS l er U und des Teints, erhalten. Seottſünten, Hebel zw. der nS Zu haben dire Kt von Jagdkorabiner ohne laut. Knall, hoch.J j 5 DrillingGemwehres Pkeiken Fel. Ruiat, Berlin 0. 27, Bolzmarwtstr. 4. eli des chemischen Leboraror. des allgem. atronen zu jeder Waz Preis mit gert Voleheen Dr. Sohacherl, n5 österreicb. Apotheker- Vereins und des Wiener Preisliſte franko unne otheker-Hau rrenne ehe Verſandt nur gegen Nachnahmee wit vor 100 cm i. rW e Bur „Greme-Iris wurde von mir untersneht, und dabei Konstatirt, derige Einſendung des Betrages
75 cm U. 278, dass das Präparat völlig frei von schä dlichen Substanzen ist. aufen afteön fabrikJagadpfeiten U. 2,60. Dis Creème-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen- 8ulsbnv e
Preislisto umsonst, Asetzung n Pfene. der Riut in hohem Grade geeignet. S Serlin SW. 12, Friedriehstrass

AUein- Verkäufer S i E hing nibaberall gesnebt, Ver f v 3 Ver e 2 Maschinen- u. ElelctroteeFort mit den Hosenträgern! hechnikum gegent 3 u. Tiefbautechniker. pörsSchreiber geſucht. geſucht. 0 Bau- u. Tie vöraeUollieferang Zar Ansieht erh. Jed. freo. geg. Fre.Nückſ. IGesundheits-Spiralhosem- r nene e ur Du 1 dorf halter, bequ., er da eſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein IHildburghausen Freiwill. Prüfung. Nacehhille-l 2
W 880 Knopf, Pr. 1,25 3 St. p. Nachn. Felix Schwarz, Osnabritck 152. e Programme durch a. Herzog Direktor O

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmarkiſtr.
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